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FREUDENBERG CHEMICAL SPECIALITIES

Zur Geschäftsgruppe Freudenberg Chemical 
Specialities gehören die Unternehmen Klüber 
Lubrication, Chem-Trend und OKS, die selbständig auf 
ihren jeweiligen Märkten agieren. Klüber Lubrication 
ist Weltmarktführer bei Spezialschmierstoffen für den 
Erstausrüstermarkt. Die maßgeschneiderten tribolo-
gischen Lösungen liefert das Unternehmen nahezu 
ausschließlich im Direktvertrieb an Kunden aus fast 
allen Industrien und Märkten. Chem-Trend ist Welt-
marktführer auf dem Gebiet der Trennmittel. Sie 
kommen sowohl in der Automobil- und deren Zuliefer-
industrie wie bei Haushaltsgeräteherstellern, Kunst-
stoffverarbeitern, der Elektro- und Elektronikindustrie 
oder der Verbundwerkstoffverarbeitung zum Einsatz. 
OKS ist ebenfalls Schmierstoffspezialist mit Schwer-
punkt auf dem Wartungs- und Instandhaltungsmarkt, 
der seine Lösungen über den spezialisierten Fach-
handel vertreibt. Über diesen Vertriebsweg erreicht 
das Unternehmen Kunden aus Industrie und Gewerbe.

Im Jahr 2007 erwirtschaftete Freudenberg Chemical 
Specialities einen Umsatz von 514,3 Millionen Euro 
und beschäftigte 2.419 Mitarbeiter.

Produkte und Leistungen
Öle, Fette, Wachse, Pasten, Gleitlacke, Trocken- und 
Festschmierstoffe, Korrosionsschutz, Chemotechnische 
Wartungsprodukte, Hydrauliköle, Reiniger, Trennmittel 
für Druckguss, Verbundwerkstoffe, Kautschuk- und 
Polymerverarbeitung

Standorte
Deutschland (Stammsitz), Argentinien, Australien, 
Belgien, Brasilien, Chile, China, Dänemark, Finnland, 
Frankreich, Großbritannien, Indien, Italien, Japan, 
Korea, Malaysia, Mexiko, Neuseeland, Niederlande, 
Norwegen, Österreich, Polen, Russland, Schweden, 
Schweiz, Singapur, Spanien, Südafrika, Thailand, 
Tschechien, Türkei, USA

Freudenberg Chemical Specialities KG
Geisenhausenerstraße 7
81379 München | Deutschland
Telefon: +49 (0) 89 7876-0
Telefax: +49 (0) 89 7876-1600
E-Mail: info@fcs-munich.com
www.fcs-munich.com

FREUDENBERG NOK MECHATRONICS

Freudenberg NOK Mechatronics ist ein Jointventure 
von Freudenberg und NOK, Japan. Das Leistungs
spektrum umfasst die Entwicklung und Produktion 
großflächiger flexibler Leiterplatten (FPC) bis hin zu 
vorkonfektionierten und bestückten Flachleitungs-
sätzen, in denen Schalter, Sensoren, LED’s und andere 
funktionale Bauelemente integriert werden können. 
Aktuatoren und gedruckte Schaltungen runden dieses 
Spektrum ab. Die von den Jointventure-Partnern über-
nommenen Erfahrungen in den Bereichen Forschung, 
Entwicklung und Fertigung machen das Unternehmen 
zu einem kompetenten und zuverlässigen Entwicklungs-
partner und Zulieferer, insbesondere für die Automobil-
industrie, Modulhersteller und Konfektionäre.

Der Umsatz von Freudenberg NOK Mechatronics 
betrug im Geschäftsjahr 2007 24,7 Millionen Euro 
(nach Quote), die bei Freudenberg konsolidierte 
Mitarbeiterzahl 157.

Produkte und Leistungen
Großflächige flexible Leiterplatten mit der Möglichkeit 
der Integration mechatronischer Funktionen, Schalt- 
und Touch Control-Folien, EMV-Schutzfolien, Heiz- und 
Antennenfolien, Folienbestückung, Aktuatoren

Standorte
Deutschland, Ungarn

Freudenberg NOK Mechatronics GmbH & Co. KG
69465 Weinheim | Deutschland
Telefon: +49 (0) 6201 80-3896
Telefax: +49 (0) 6201 88-3896
E-Mail: mechatronics@freudenberg.de
www.fn-mechatronics.de

Freudenberg-Geschäftsgruppen
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FREUDENBERG IT

Freudenberg IT (FIT) bietet mittelständischen Unter-
nehmen IT-Dienstleistungen und ist dabei vor allem  
auf die Branchen Automobilzulieferindustrie, diskrete 
Fertigung, Logistikdienstleister, Rollenwarenfertiger 
sowie technischer Handel spezialisiert. Der internati-
onal tätige Full-Service IT-Dienstleister implementiert, 
optimiert und betreibt IT-Systeme im SAP-Umfeld und 
hat mit der Adicom Software Suite eine eigene MES 
(Manufacturing Execution Systems)-Lösung entwickelt. 
Die FIT ist an 10 Standorten in Europa, den USA und 
Asien vertreten.  

Im Jahr 2007 betrug der Umsatz 56,5 Millionen Euro, 
davon 67 Prozent mit Unternehmen außerhalb der 
Freudenberg-Gruppe. Das Unternehmen beschäftigte 
im vergangenen Jahr 384 Mitarbeiter.

Produkte und Leistungen
Beratung, Betreuung und Betrieb von Unternehmens-
anwendungen der Informationstechnologie

Standorte
Deutschland, China, Spanien, Ungarn, USA

Freudenberg IT KG
69465 Weinheim | Deutschland
Telefon: +49 (0) 6201 80-8000
Telefax: +49 (0) 6201 88-8000
E-Mail: info@freudenberg-it.de
www.freudenberg-it.de

FREUDENBERG NEW TECHNOLOGIES

Die 2006 gegründete Geschäftsgruppe fasst die 
Freudenberg-Gesellschaften Forschungsdienste, Fuel 
Cell Components Technology und Venture Capital 
sowie die ehemalige Konzernfunktion Forschung & 
Entwicklung zusammen. Mit dieser Organisation 
sollen die Themen Innovation und neue Produkte für 

Freudenberg gezielt bearbeitet werden. Mit dem 
Bereich New Business Development innerhalb der 
Freudenberg New Technologies soll die Innovationskraft 
von Freudenberg gestärkt werden. Mit dem Konzept 
Ideenpool, das im Geschäftsjahr 2007 entwickelt wurde, 
sollen die Ideen von Mitarbeitern aufgegriffen und in 
konkrete Geschäfte umgesetzt werden.

Als Teil dieser Geschäftsgruppe sieht sich die 
Freudenberg Forschungsdienste als Partner ihrer  
Kunden bei der Entwicklung neuer und der Optimie-
rung bestehender Werkstoffe und Verfahren sowie  
als ein bevorzugter Dienstleister für Schadensanalysen 
und weitere Forschungsdienstleistungen. Freudenberg 
Fuel Cell Components Technology entwickelt Kom-
ponenten wie Dichtungen, Gasdiffusionsschichten, 
Humidifier und Filter für PEM-Brennstoffzellen. Die 
Freudenberg Venture Capital prüft Beteiligungen an 
jungen Unternehmen, deren Innovationen sich in 
Freudenberg-nahen Bereichen bewegen, und stellt  
ihnen bei Eignung Risikokapital zur Verfügung. 

Im Geschäftsjahr 2007 erwirtschaftete das Unter-
nehmen einen Umsatz von 29,3 Millionen Euro und 
beschäftigte 234 Mitarbeiter.

Produkte und Leistungen
Entwicklung, Prüfungen, Berechnungen, Analysen von 
Polymerwerkstoffen, Schutzrechtsverwaltung, Patent-  
und Markenrecherchen, Brennstoffzellenkomponenten 
und Venture Capital

Standort
Deutschland

Freudenberg New Technologies KG 
69465 Weinheim | Deutschland
Telefon: +49 (0) 6201 80-2659
Telefax: +49 (0) 6201 88-3094
E-Mail: fnt@freudenberg.de
www.ffd-kg.de
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FREUDENBERG SERVICE

Die Freudenberg Service mit Hauptsitz in Weinheim 
betreibt die Industrieparks in Weinheim und 
Neuenburg/Baden. Unter seinem Dach vereinigt der 
Geschäftsbereich die Gesellschaften Freudenberg 
Service KG, Freudenberg Produktionsservice KG, 
Freudenberg Gebäudeservice KG, Freudenberg 
Messeservice KG und Freudenberg Verpflegungs-
dienste KG. Freudenberg Service betreibt in Weinheim 
ein Industriekraftwerk auf Basis der Kraft-Wärme-
Kälte-Kopplung (KWKK). Das Dienstleistungsspektrum 
des Teilkonzerns umfasst die Bereitstellung und den 
Betrieb der notwendigen Industrieparkinfrastruktur,  
die Bereiche Energiedienstleistungen, Instandhaltung 
und Verlagerung von Maschinen und Anlagen, 
Serviceleistungen rund um das Gebäude, die Gestal-
tung von Messeauftritten und Ausstellungsräumen 
sowie Werksverpflegung, Gästebewirtung und 
Cateringservice.

Das Unternehmen erzielte im Geschäftsjahr 2007 
einen Umsatz von 115,9 Millionen Euro und beschäf-
tigte 628 Mitarbeiter.
 
Produkte und Leistungen
Industrieparkbetrieb, Messeservice, Energiedienst
leistungen, Industrieumzüge, Gebäudeservice, 
Verpflegungsdienste

Standort
Deutschland

Freudenberg Service KG
69465 Weinheim | Deutschland
Telefon: +49 (0) 6201 80-0
Telefax: +49 (0) 6201 88-0
E-Mail: info@freudenberg-service.de
www.freudenberg-service.de

Freudenberg-Geschäftsgruppen
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„Es gibt spannende Möglichkeiten für Freudenberg in Russland. 
Das interessanteste Potenzial haben – außer der Bauwirtschaft  
und der allgemeinen Industrie – die Absatzmärkte in den Bereichen 
Öl und Gas sowie Automobil.“ 
Dr. Riccardo Sollini, Regionalrepräsentant Russland

Einwohner: 141 Millionen  //  Wirtschaftswachstum: 7,5 Prozent  //  Freudenberg-Standorte: 7
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Russland

Einwohner: 141 Millionen  //  Wirtschaftswachstum: 7,5 Prozent  //  Freudenberg-Standorte: 7
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Konzernbilanz

[in Mio. €]	 Anhang	 31.12.2006	 31.12.2007

Aktiva
Immaterielle Vermögenswerte	 (1)	 382,3	 441,3
Sachanlagen	 (2)	 1.656,5	 1.595,9
Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien	 (3)	 0,0	 20,6
	 At-Equity bewertete Beteiligungen	 (4)	 453,3	 457,2
	 Übrige Finanzanlagen		  35,1	 71,3
Finanzanlagen		  488,4	 528,5
Langfristige sonstige Vermögenswerte	 (6)	 37,9	 34,8
Latente Steuern	 (19)	 55,4	 58,4
Langfristige Vermögenswerte 		  2.620,5	 2.679,5
Vorräte	 (5)	 703,1	 690,1
	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  815,0	 831,7
	 Kurzfristige sonstige Vermögenswerte		  118,7	 135,1
Kurzfristige Forderungen	 (6)	 933,7	 966,8
Laufende Ertragsteueransprüche		  8,2	 10,5
Wertpapiere und Flüssige Mittel	 (7)	 190,4	 226,4
Kurzfristige Vermögenswerte		  1.835,4	 1.893,8
Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Abgangsgruppen	 (8)	 14,5	 54,7
			   4.470,4	 4.628,0
Passiva
Kapitaleinlagen		  450,0	 450,0
Rücklagen		  1.461,4	 1.538,1
Eigenkapital ohne Anteile Dritter		  1.911,4	 1.988,1
Anteile Dritter		  148,8	 151,8
Eigenkapital	 (9)	 2.060,2	 2.139,9
	 Rückstellungen für Pensionen	 (10)	 370,3	 365,4
	 Langfristige sonstige Rückstellungen	 (11)	 103,1	 99,1
Langfristige Rückstellungen		  473,4	 464,5
	 Finanzschulden		  563,7	 244,3
	 Langfristige sonstige Verbindlichkeiten		  41,4	 33,9
Verbindlichkeiten	 (12)	 605,1	 278,2
Latente Steuern	 (19)	 113,2	 115,8
Langfristige Schulden		  1.191,7	 858,5
Kurzfristige sonstige Rückstellungen	 (11)	 267,4	 300,4
Laufende Ertragsteuerschulden		  51,3	 60,1
	 Finanzschulden		  251,9	 609,2
	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  474,2	 438,7
	 Kurzfristige sonstige Verbindlichkeiten		  173,7	 200,8
Verbindlichkeiten	 (12)	 899,8	 1.248,7
Kurzfristige Schulden		  1.218,5	 1.609,2
Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung gehaltenen  
langfristigen Vermögenswerten und Veräußerungsgruppen	 (8)	 0,0	 20,4
			   4.470,4	 4.628,0

Der Anhang ist integraler Bestandteil des Abschlusses.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

[in Mio. €]	 Anhang	 2006	 2007

Umsatzerlöse	 (13)	 5.052,8	 5.341,2
Umsatzkosten	 (14)	 - 3.277,8	 - 3.465,8
Bruttoergebnis vom Umsatz		  1.775,0	 1.875,4
Vertriebskosten		  - 814,6	 - 858,2
Verwaltungskosten		  - 458,5	 - 458,2
Forschungs- und Entwicklungskosten	 (15)	 - 200,2	 - 200,3
Sonstige Erträge	 (16)	 62,0	 80,9
Sonstige Aufwendungen	 (17)	 - 60,2	 - 56,0
Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit		  303,5	 383,6
Ergebnis aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen		  48,0	 42,4
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge		  6,1	 12,1
Zinsen und ähnliche Aufwendungen	 (18)	 - 49,6	 - 54,0
Übriges Beteiligungsergebnis		  0,4	 0,4
Finanzergebnis		  4,9	 0,9
Ergebnis vor Ertragsteuern		  308,4	 384,5
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag1)	 (19)	 - 89,3	 - 109,3
Konzerngewinn		  219,1	 275,2
	
Auf Freudenberg entfallende Gewinne		  202,5	 258,6
Auf Dritte entfallende Gewinne	 (20)	 16,6	 16,6
1) ohne Steuern der Gesellschafter 

Der Anhang ist integraler Bestandteil des Abschlusses.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Kapitalflussrechnung

[in Mio. €]	 Anhang	 2006	 2007

Konzerngewinn		  219,1	 275,2
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte, Sachanlagen  
und Finanzanlagen abzüglich Zuschreibungen		  232,0	 255,7
Zunahme der Rückstellungen		  29,1	 51,6
Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge		  - 38,5	 - 34,9
Gewinn (Vorjahr: Verlust) aus dem Abgang von immateriellen  
Vermögenswerten und Sachanlagen		  3,8	 - 36,4
Veränderung der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen sowie anderer Aktiva		  -114,6	 -100,4
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen sowie anderer Passiva		  1,9	 -3,8
Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit	 (21)	 332,8	 407,0

Einzahlungen aus Abgängen von Sachanlagen 
und immateriellen Vermögenswerten		  27,2	 26,6
Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen 
und immaterielle Vermögenswerte		  - 297,5	 - 333,8
Einzahlungen aus Abgängen von Finanzanlagen		  1,8	 0,0
Auszahlungen für Investitionen in Finanzanlagen		  - 3,0	 - 31,1
Zahlungen aus dem Verkauf/Erwerb von konsolidierten Unternehmen		  0,1	 19,3
Cash Flow aus der Investitionstätigkeit	 (21)	 - 271,4	 - 319,0

Zahlungen an Gesellschafter/Fremdgesellschafter		  - 45,9	 - 94,3
Veränderung der Finanzschulden		  - 3,9	 53,2
Einzahlungen aus Abgängen von Ausleihungen 
und langfristigen Wertpapieren		  0,2	 1,9
Auszahlungen für Zugänge von Ausleihungen 
und langfristigen Wertpapieren		  - 0,2	 - 8,2
Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit		  - 49,8	 - 47,4

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes		  11,6	 40,6
Veränderung Finanzmittelbestand aus Konsolidierungskreisänderungen		  -12,6	 - 0,1
Veränderung Finanzmittelbestand aus Wechselkursänderungen		  - 3,5	 - 3,0
Finanzmittelbestand am Anfang des Jahres 		  188,4	 183,9
Finanzmittelbestand am Ende des Jahres 		  183,9	 221,4
Kurzfristige Wertpapiere		  6,5	 5,0
Liquidität		  190,4	 226,4

Der Anhang ist integraler Bestandteil des Abschlusses.
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Entwicklung des Eigenkapitals

[in Mio. €] Ka
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Stand 01.01.2006	 450,0	 1.380,2	 -188,0	 1.830,2	 126,4	 1.956,6
Konzerngewinn		  202,5		  202,5	 16,6	 219,1
Gewinnverwendung		  - 46,8		  - 46,8	 - 6,7	 - 53,5
Währungseinflüsse		  -111,9	 -111,9	 -111,9	 -10,2	 -122,1
Derivative Finanzinstrumente		  8,0		  8,0		  8,0
Übrige Veränderungen		  29,4		  29,4	 22,7	 52,1
Stand 31.12.2006	 450,0	 1.461,4	 - 299,9	 1.911,4	 148,8	 2.060,2
	
Konzerngewinn		  258,6		  258,6	 16,6	 275,2
Gewinnverwendung		  - 83,4		  - 83,4	 - 4,7	 - 88,1
Währungseinflüsse		  - 79,7	 - 79,7	 - 79,7	 -10,2	 - 89,9
Derivative Finanzinstrumente		  2,2		  2,2		  2,2
Übrige Veränderungen		  - 21,0		  - 21,0	 1,3	 -19,7
Stand 31.12.2007	 450,0	 1.538,1	 - 379,6	 1.988,1	 151,8	 2.139,9

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Allgemeine Grundlagen

Die Unternehmensgruppe Freudenberg ist ein internationaler Mischkonzern, der als Zulieferer für die Automobil
industrie, den Maschinenbau und die Textil- und Bekleidungsindustrie weltweit tätig ist. Des Weiteren gehören 
mechanische Haushaltsreinigungs- und Wäschepflegeprodukte zum Produktportfolio.

Der Konzernabschluss für das Jahr 2007 der Freudenberg & Co. Kommanditgesellschaft (im Folgenden 
Freudenberg & Co.) in Weinheim ist nach den am Abschlussstichtag gültigen International Financial Reporting 
Standards (IFRS), wie sie in der Europäischen Union (EU) anzuwenden sind, und unter Berücksichtigung der für 
das Geschäftsjahr 2007 verbindlichen Interpretationen des International Financial Reporting Interpretations 
Committee (IFRIC) des International Accounting Standards Board (IASB) aufgestellt. Die Vergleichszahlen des 
Vorjahres wurden nach denselben Grundsätzen ermittelt.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses hat Freudenberg & Co. von dem Wahlrecht des § 315a Abs. 3 HGB 
Gebrauch gemacht, einen Konzernabschluss nach den Vorschriften der IFRS aufzustellen.  
  
Im Berichtsjahr 2007 war die Anwendung der folgenden Standards bzw. Änderungen von Standards erstmals 
verbindlich vorgeschrieben: Änderung von IAS 1 („Presentation of Financial Statements“) und IFRS 7 („Financial 
Instruments: Disclosures“). Ebenfalls verpflichtend anzuwenden waren erstmals die folgenden Interpretationen: 
IFRIC 7 („Applying the Restatement Approach under IAS 29 Financial Reporting in Hyperinflationary Econo-
mies“), IFRIC 8 („Scope of IFRS 2“), IFRIC 9 („Reassessment of Embedded Derivatives“) sowie IFRIC 10 („Interim 
Financial Reporting and Impairment“). Die neu anzuwendenden Vorschriften hatten keine oder nur unwesent-
liche Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage bzw. waren für Freudenberg nicht relevant.

Ab dem Geschäftsjahr 2008 besteht für die Interpretation IFRIC 11 („IFRS 2 – Group and Treasury Share 
Transactions“) erstmals die Pflicht zur Anwendung. Diese Interpretation ist für Freudenberg nicht relevant.

Darüber hinaus ist ab dem Geschäftsjahr 2009 der neue Standard IFRS 8 („Operating Segments“) gültig.  
Dieser Standard ist jedoch für Freudenberg nicht verpflichtend anzuwenden.

Des Weiteren wurden vom IASB die folgenden Standards und Interpretationen, die noch nicht in Kraft getreten 
sind und von der EU noch nicht im Rahmen des Komitologieverfahrens übernommen wurden, veröffentlicht: 
Änderung von IAS 1 („Presentation of Financial Statements, revised September 2007“), Änderung von IAS 23 
(„Borrowing Costs“), Änderung von IAS 27 („Consolidated and Separate Financial Statements“), Änderungen  
von IAS 32 und IAS 1 vom Februar 2008 („Amendments to IAS 32 Financial Instruments: Presentation and  
IAS 1 Presentation of Financial Statements“), Änderung von IFRS 2 („Share-based Payment“), Änderung von  
IFRS 3 („Business Combinations“), IFRIC 12 („Service Concession Arrangements“), IFRIC 13 („Customer Loyalty 
Programs“) sowie IFRIC 14 („IAS 19 – The Limit on a Defined Benefit Asset, Minimum Funding Requirements and 
their Interaction“). Diese Standards bzw. diese Interpretationen sind für Freudenberg nicht relevant oder haben 
voraussichtlich keine wesentliche Auswirkung auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Die Konzernwährung ist der Euro. Alle Beträge werden in Mio. € angegeben.

Konzernanhang
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Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss sind neben Freudenberg & Co. 94 (Vorjahr: 95) deutsche und 256 (Vorjahr: 252)  
ausländische Unternehmen nach der Methode der Vollkonsolidierung einbezogen, bei denen Freudenberg & Co. 
unmittelbar oder mittelbar die Mehrheit der Stimmrechte der Gesellschafter zusteht oder bei denen  
Freudenberg & Co. die Möglichkeit hat, die Finanz- und Geschäftspolitik gemäß Satzung, Unternehmensvertrag 
oder vertraglicher Vereinbarungen zu bestimmen.

Außerdem sind ein (Vorjahr: ein) deutsches und 34 (Vorjahr: 37) ausländische Unternehmen nach der Methode 
der Quotenkonsolidierung einbezogen. Ihr Einfluss auf den Konzernabschluss ist insgesamt nicht wesentlich.

Nach den Vorschriften über assoziierte Unternehmen sind drei (Vorjahr: zwei) deutsche und neun (Vorjahr: neun) 
ausländische Beteiligungen im Konzernabschluss angesetzt. 

Die wesentlichen Beteiligungen sind in der Anteilsbesitzliste auf den Seiten 93 bis 96 aufgeführt.  
Eine vollständige Liste des Anteilsbesitzes ist beim elektronischen Bundesanzeiger hinterlegt.

Im Berichtsjahr sind 18 Unternehmen als vollkonsolidierte Tochtergesellschaften neu in den Konzernabschluss 
einbezogen worden, während 15 Gesellschaften wegen Verkauf, Liquidation oder Fusion aus dem Kreis der 
vollkonsolidierten Konzerngesellschaften ausgeschieden sind. Der Zeitpunkt der Erstkonsolidierung richtet sich 
nach der erstmaligen Ausübung wirtschaftlicher Kontrolle.

Zum 30. September 2007 wurden sämtliche Anteile der Gesellschaften der Freudenberg Bausysteme-Gruppe  
mit Hauptsitz in Weinheim veräußert. Die Gewinn- und Verlustrechnung enthält daher neun Monate der Ergeb-
nisrechnung dieser Gesellschaften.

Darüber hinaus hat Freudenberg die restlichen 50 % an der Corfina-Gruppe mit Hauptsitz in Pinerolo, Italien, 
erworben und diese Firmengruppe ab dem 1. Januar 2007 im Rahmen der Vollkonsolidierung in den Konzern
abschluss der Freudenberg-Gruppe einbezogen.

Insgesamt wurden 19,3 Mio. € aus den Akquisitions- und Desinvestitionstätigkeiten erzielt.

Nach der Methode der Quotenkonsolidierung wurden zwei Gesellschaften neu in den Konzernabschluss 
einbezogen. Darüber hinaus wurden fünf Gesellschaften nunmehr vollkonsolidiert.

Die Zahl der assoziierten Unternehmen erhöhte sich um einen Zugang im Berichtsjahr. 

Die Veränderungen des Konsolidierungskreises haben sich wie folgt auf die Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage ausgewirkt:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007
Langfristige Vermögenswerte	 33,9	 45,1
Kurzfristige Vermögenswerte	 -14,1	 -16,5
Langfristige Schulden	 21,3	 17,0
Kurzfristige Schulden	 -1,5	 11,1
Umsatzerlöse	 - 58,6	 32,1
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Konsolidierungsmethoden

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode, bei der die Anschaffungswerte der Beteiligungen  
mit dem anteiligen Zeitwert ihres Eigenkapitals im Erwerbszeitpunkt verrechnet werden. Vermögenswerte und 
Schulden gehen ebenfalls mit ihren Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt in die Konzernbilanz ein. Ein verbleibender 
Unterschiedsbetrag ist als Geschäfts- oder Firmenwert ausgewiesen. 

Konzerninterne Gewinne und Verluste, Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie alle Forderungen und 
Verbindlichkeiten zwischen den konsolidierten Gesellschaften sind eliminiert. Auf ergebniswirksame Konsolidie-
rungsvorgänge werden latente Steuern angesetzt.

Gemeinschaftsunternehmen sind anteilig nach den gleichen Grundsätzen in den Konzernabschluss einbezogen.

Die für assoziierte Unternehmen ermittelten Equity-Werte basieren auf der Erwerbsmethode. Dabei haben  
wir vom Konzernabschluss wesentlich abweichende Bewertungsmethoden in den einbezogenen Abschlüssen 
grundsätzlich angepasst, soweit solche Anpassungen mit vertretbarem Aufwand ermittelbar waren. 

Die beim Erwerb von Beteiligungen an assoziierten Unternehmen entstandenen Unterschiedsbeträge sind 
Bestandteil des Beteiligungsbuchwerts an assoziierten Unternehmen. Die Behandlung der Geschäfts- oder 
Firmenwerte erfolgt dabei analog der Vorgehensweise bei den verbundenen Unternehmen. 

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze

Basis für den Konzernabschluss sind die Jahresabschlüsse von Freudenberg & Co. und der Tochterunternehmen. 
Alle Abschlüsse sind per 31. Dezember 2007 aufgestellt.

Die Jahresabschlüsse der einzelnen in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind gemäß IAS 27 
nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt. 

Sowohl bei den langfristigen als auch bei den kurzfristigen Vermögenswerten wird das Wertaufholungsgebot 
beachtet. Die Wertobergrenze bilden die fortgeschriebenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten, wenn nicht 
einzelne Standards eine andere Bewertung fordern.

Finanzierungskosten werden nicht als Bestandteil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. 

Erworbene immaterielle Vermögenswerte werden grundsätzlich mit ihren Anschaffungskosten aktiviert und 
planmäßig abgeschrieben.

Den planmäßigen Abschreibungen liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde:

Software	 3 bis 8 Jahre
Patente, Lizenzen	 je nach Vertragsdauer
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Die Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte wird mindestens jährlich auf Basis eines Impairment Tests 
überprüft und, falls die Werthaltigkeit nicht mehr gegeben ist, eine Wertminderung vorgenommen. 

Bei der Überprüfung der Werthaltigkeit wird der Nutzungswert („value in use“) gemäß IAS 36 für die jeweiligen 
Zahlungsmittel generierenden Einheiten, denen die Geschäfts- oder Firmenwerte entsprechend zugeordnet sind, 
unter Anwendung der Discounted-Cash-Flow-Methode auf Basis einer 5-Jahres-Planung bestimmt. Die verwen
deten Diskontierungssätze orientieren sich dabei an den für jede Zahlungsmittel generierende Einheit ermittelten 
WACC („weighted average cost of capital“). Eine Wertminderung liegt dann vor, wenn der Buchwert der 
Zahlungsmittel generierenden Einheit über den diskontierten zukünftigen Cash Flows liegt.

Wertminderungen aktivierter Geschäfts- oder Firmenwerte sind in der Gewinn- und Verlustrechnung unter den 
sonstigen Aufwendungen ausgewiesen.

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden bei Erfüllung der Voraussetzungen des IAS 38 zu ihren 
Herstellungskosten aktiviert und bei einer begrenzten Nutzungsdauer planmäßig über ihre jeweilige Nutzbar-
keit abgeschrieben. 

Sofern die Nutzungsdauer immaterieller Vermögenswerte als unbegrenzt angesehen wird, findet keine 
planmäßige Abschreibung statt. Die Nutzungsdauer kann dann als unbegrenzt eingeschätzt werden, wenn es 
aufgrund einer Analyse aller relevanten Faktoren keine vorhersehbare Begrenzung der Periode gibt, in der der 
Vermögenswert voraussichtlich Netto-Cash-Flows für das Unternehmen erzeugen wird.

Gegenstände des Sachanlagevermögens werden mit ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert.  
Bei selbst erstellten Sachanlagen werden in die Herstellungskosten neben den direkt zurechenbaren Kosten 
auch anteilige Gemeinkosten und Abschreibungen einbezogen. 

Aufwendungen für Reparaturen und Instandhaltungen werden grundsätzlich als Aufwand erfasst. Eine Aktivie-
rung erfolgt nur, wenn ein hiermit verbundener künftiger wirtschaftlicher Nutzen wahrscheinlich ist und die 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten verlässlich bewertet werden können.

Bewegliche Anlagegüter und Wirtschaftsgebäude werden gemäß ihrem tatsächlichen Nutzungsverlauf in der 
Regel linear abgeschrieben. 

Die planmäßigen Abschreibungen werden grundsätzlich nach folgenden Nutzungsdauern ermittelt:

Gebäude	 max. 50 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen	 5 bis 25 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung	 4 bis 20 Jahre

Außerplanmäßige Abschreibungen werden darüber hinaus vorgenommen, wenn der beizulegende Zeitwert 
abzüglich Veräußerungskosten bzw. der Nutzungswert des Vermögenswertes unter den Buchwert gesunken ist. 
Bei Wegfall oder Minderung einer in der Vergangenheit vorgenommenen Abwertung erfolgt eine Wertauf
holung höchstens bis zur Höhe der fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Steuerpflichtige Investitionszuschüsse und steuerfreie Investitionszulagen, in der Regel von der öffentlichen 
Hand, werden von den Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abgesetzt. 

Geleaste Sachanlagen werden nach IAS 17 als Finanzierungsleasing bilanziert und entsprechend der wirt-
schaftlichen Nutzungsdauer abgeschrieben, wenn dem Leasingnehmer im Wesentlichen alle mit dem Eigentum 
verbundenen Chancen und Risiken eines Vermögenswertes übertragen werden. Der Ansatz erfolgt zu Beginn 
des Leasingverhältnisses in Höhe des beizulegenden Zeitwertes oder zum niedrigeren Barwert der Mindest
leasingzahlungen. In gleicher Höhe ist eine Verbindlichkeit zu passivieren.

Bei Vorliegen eines Operating-Leasingverhältnisses sind die Leasingraten als Aufwand erfasst.

Grundstücke und Gebäude, die zur Erzielung von Mieteinnahmen von Dritten dienen, werden als Finanz
investition gehaltene Immobilien (Investment Property) behandelt. Die Bewertung erfolgt unter Verwendung der 
Anschaffungskostenmethode. 

Finanzinvestitionen werden, soweit es sich um bewegliche Anlagegüter und Gebäude handelt, gemäß ihrem 
tatsächlichen Nutzungsverlauf in der Regel linear abgeschrieben.

Die planmäßigen Abschreibungen werden grundsätzlich unter Zugrundelegung von Nutzungsdauern über  
max. 50 Jahre linear ermittelt.

Die Bestimmung des beizulegenden Zeitwertes erfolgt unter Verwendung der Discounted-Cash-Flow-Methode.

Beteiligungen sind mit den Anschaffungskosten bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert.

Die Beteiligungen an assoziierten Unternehmen sind mit ihrem fortgeschriebenen anteiligen Eigenkapital 
bilanziert. 

Zinslose oder niedrig verzinsliche langfristige Ausleihungen werden abgezinst.

Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus den Anschaffungs- oder Herstellungskosten und dem Netto
veräußerungswert angesetzt. Für die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Handelswaren wird 
dabei die Durchschnittsmethode angewandt. In die Herstellungskosten werden neben den direkt zurechenbaren 
Kosten auch Fertigungs- und Materialgemeinkosten sowie Abschreibungen einbezogen. 

Forderungen und sonstige Vermögenswerte werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. Anhand  
von Analysen erkennbare Einzelrisiken werden durch Wertberichtigungen berücksichtigt, sofern sie nicht durch 
Warenkreditversicherungen abgesichert sind. Eine Wertberichtigung wird auf einem separaten Konto dann 
vorgenommen, wenn Umstände bekannt geworden sind, die den Schluss zulassen, dass bestimmte Forderungen 
mit einem über das allgemeine Kreditrisiko hinausgehenden Risiko behaftet sind. Die fortgeführten Anschaffungs-
kosten entsprechen näherungsweise den Marktwerten. Unverzinsliche Forderungen mit Laufzeiten von mehr als 
einem Jahr sind abgezinst. Fremdwährungsforderungen sind mit dem Stichtagskurs bewertet.

Die kurz- und langfristigen Wertpapiere sind grundsätzlich zur Veräußerung verfügbar. Ihre Bewertung zum 
Bilanzstichtag erfolgt daher zu Marktwerten, deren Wertänderungen ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst 
werden.
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Flüssige Mittel werden mit dem Nominalwert angesetzt. Der Wertansatz für Fremdwährungsbestände wird unter 
Anwendung des Kurses am Bilanzstichtag ermittelt.

Langfristige Vermögenswerte und Gruppen von Vermögenswerten, die zur Veräußerung gehalten werden,  
sind in der Bilanz gesondert ausgewiesen, sofern sie in ihrem gegenwärtigen Zustand veräußert werden können 
und die Veräußerung innerhalb der nächsten zwölf Monate hochwahrscheinlich ist. Sie werden mit ihrem beizu
legenden Zeitwert abzüglich der Veräußerungskosten angesetzt, sofern dieser niedriger als ihr Buchwert ist. 
Planmäßige Abschreibungen werden nicht vorgenommen. In einer Abgangsgruppe enthaltene Schulden werden 
auf der Passivseite gesondert ausgewiesen.

Die Abgrenzungskriterien zwischen Eigenkapital und Fremdkapital sind in IAS 32 enthalten. Eigenkapital ist 
nach IAS 32.16 und 17 dann nicht gegeben, wenn dem bilanzierenden Unternehmen aus den erhaltenen finan-
ziellen Vermögenswerten eine potentielle Zahlungsverpflichtung entsteht. Verfügt das bilanzierende Unterneh-
men nicht über das uneingeschränkte Recht, sich einer Zahlung zu verweigern, so liegt Fremdkapital nach  
IAS 32.19 vor. Aufgrund der Besonderheiten der gesellschaftsvertraglichen Regelungen und der Struktur des 
Gesellschafterkreises der Freudenberg-Gruppe kann die Festlegung getroffen werden, dass Freudenberg & Co. 
über ein uneingeschränktes Recht verfügt, eine Zahlung im Kündigungs- bzw. Ausscheidensfall eines Gesell-
schafters zu verweigern. Eine eigenkapitalschädliche Zahlungspflicht der Gesellschaft könnte nur in einem 
äußerst unwahrscheinlichen Extremfall gegeben sein und kann deshalb nach IAS 32.25 außer Betracht bleiben. 
Freudenberg & Co. weist demzufolge sein Gesellschaftsvermögen im Konzernabschluss nach IFRS zum  
31. Dezember als Eigenkapital aus.

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind auf Basis versicherungsmathematischer 
Gutachten nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) unter Berücksichtigung  
von zukünftigen Entgelt- und Rentenanpassungen errechnet.

Latente Steuern werden auf temporäre Differenzen zwischen den Wertansätzen in den Steuerbilanzen der 
Einzelgesellschaften und in der Konzernbilanz unter Berücksichtigung der jeweiligen nationalen Ertragsteuer-
sätze, die zum Zeitpunkt der Realisation gültig und am Bilanzstichtag bereits in Kraft sind, ermittelt. Darüber 
hinaus werden aktive latente Steuern auf Verlustvorträge gebildet, wenn mit einer Nutzung dieser Verlustvor-
träge wahrscheinlich zu rechnen ist. Eine Saldierung der sich ergebenden aktiven und passiven latenten Steuern 
wird nur dann vorgenommen, wenn die Ertragsteuern von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden und 
fristenkongruent sind.

Sonstige Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten gegenüber 
Dritten, deren Begleichung voraussichtlich zu einem Mittelabfluss, der zuverlässig schätzbar ist, führen wird.  
Sie werden mit ihrem wahrscheinlichsten Betrag angesetzt und abgezinst, wenn der Abzinsungsbetrag 
wesentlich ist. Rückgriffsrechte werden dabei gesondert unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen.

Verbindlichkeiten sind zum Nennwert oder höheren Rückzahlungsbetrag bilanziert. Langfristige Verbindlich-
keiten sind abgezinst, wenn der Abzinsungsbetrag wesentlich ist. Fremdwährungsverbindlichkeiten sind mit dem 
Bilanzstichtagskurs bewertet.

Umsatzerlöse und sonstige Erträge werden zum beizulegenden Zeitwert der empfangenen bzw. zu empfangen-
den Gegenleistung dann erfasst, wenn die Leistungen erbracht bzw. die Waren oder Erzeugnisse geliefert 
worden sind.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Die Kapitalflussrechnung ist nach den Zahlungsströmen aus laufender Geschäfts-, Investitions- und Finanzie-
rungstätigkeit gegliedert. Auswirkungen von Veränderungen des Konsolidierungskreises sowie der Einfluss von 
Wechselkursänderungen sind dabei eliminiert; ihr Einfluss auf den Finanzmittelbestand wird gesondert gezeigt. 
Die in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene Liquidität umfasst Kassenbestände, Schecks und Guthaben bei 
Kreditinstituten sowie kurzfristige Wertpapiere.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses macht es erforderlich, bei einigen Vermögenswerten und Schulden 
Annahmen und Schätzungen vorzunehmen (beispielsweise bei der Bestimmung der Nutzungsdauer abnutzbarer 
Vermögenswerte oder im Rahmen der Festlegung der Parameter für die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen). 
Die tatsächlichen Beträge in der Zukunft können von diesen Schätzungen abweichen. 

Währungsumrechnung

Für alle nicht im Euro-Raum ansässigen Unternehmen werden die Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen in der jeweiligen Landeswährung aufgestellt. Diese entspricht der Währung des 
wirtschaftlichen Umfelds, in dem die Gesellschaften überwiegend tätig sind (Konzept der funktionalen 
Währung).

Fremdwährungsforderungen und Fremdwährungsverpflichtungen in den Einzelabschlüssen werden mit dem 
Bilanzstichtagskurs bewertet. 

Geschäfts- oder Firmenwerte, die bei Akquisitionen am oder nach dem 31. März 2004 entstanden sind,  
werden als Vermögenswerte der wirtschaftlich selbständigen ausländischen Gesellschaften in deren funktionaler 
Währung geführt.

Eine Umrechnung der Jahresabschlüsse bei Gesellschaften mit Sitz in Hochinflationsländern erfolgt 
entsprechend den Vorschriften nach IAS 29. 

Im Konzernabschluss erfolgt die Umrechnung der Abschlüsse in ausländischer Währung wie folgt:

 Die Bilanzposten werden mit Mittelkursen am Bilanzstichtag umgerechnet.

 Die Posten der Gewinn- und Verlustrechnung werden mit Jahresdurchschnittskursen umgerechnet.

 Währungsdifferenzen, die sich aus der Anwendung unterschiedlicher Kurse ergeben, werden ergebnisneutral 
im Eigenkapital erfasst. 

Für den Einbezug assoziierter Unternehmen nach der Equity-Methode werden die gleichen Grundsätze 
angewendet.
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Die für die Währungsumrechnung zugrunde gelegten Wechselkurse wesentlicher Währungen haben sich wie 
folgt entwickelt:

Land	 Währung	S tichtagskurs	 Durchschnittskurs
		  31.12.2006	  31.12.2007	 2006	 2007
	
Brasilien	 BRL	 2,8138	 2,6205	 2,7455	 2,66037
China  	 CNY	 10,2915	 10,74	 10,0499	 10,4424
Großbritannien	 GBP	 0,6714	 0,7346	 0,6819	 0,6873
Japan	 JPY	 156,65	 165,00	 146,752	 162,043
Taiwan	 TWD	 42,901	 47,703	 41,0543	 45,2159
USA 	 USD	 1,3181	 1,4716	 1,2631	 1,37898

Die Auswirkungen der gegenüber dem Vorjahr unterschiedlichen Umrechnungskurse auf die immateriellen 
Vermögenswerte und Sachanlagen können dem Anlagespiegel entnommen werden, diejenigen auf das Eigen
kapital dem Eigenkapitalspiegel.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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(1) Immaterielle Vermögenswerte

Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte vom 1. Januar 2006 bis 31. Dezember 2006

[in Mio. €] Ko
nz

es
si

on
en

un
d 

Li
ze

nz
en

G
es

ch
äf

ts
- 

od
er

Fi
rm

en
w

er
te

G
el

ei
st

et
e 

A
nz

ah
lu

ng
en

Su
m

m
e

Anschaffungs-/Herstellungskosten				  
				  
Stand 01.01.2006	 226,3	 277,9	 0,1	 504,3
Veränderung Konsolidierungskreis	 11,7	 10,6	 0,0	 22,3
Währungskursdifferenzen 	 - 6,3	 -13,3	 0,0	 -19,6
Zugänge		 12,9	 2,8	 0,6	 16,3
Zuschreibungen/Aufwertungen	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0
Abgänge		 - 6,2	 0,0	 - 0,1	 - 6,3
Umbuchungen	 0,1	 - 0,1	 0,0	 0,0
Stand 31.12.2006	 238,5	 277,9	 0,6	 517,0

Abschreibungen

Stand 01.01.2006	 114,6	 4,6	 0,0	 119,2
Veränderung Konsolidierungskreis	 -1,2	 0,0	 0,0	 -1,2
Währungskursdifferenzen	 - 2,4	 0,0	 0,0	 - 2,4
Zugänge – planmäßig	 22,5	 0,0	 0,0	 22,5
Zugänge – außerplanmäßig	 1,0	 0,8	 0,0	 1,8
Zuschreibungen/Aufwertungen	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0
Abgänge		 - 5,3	 0,0	 0,0	 - 5,3
Umbuchungen	 0,1	 0,0	 0,0	 0,1
Stand 31.12.2006	 129,3	 5,4	 0,0	 134,7

Buchwert 31.12.2006	 109,2	 272,5	 0,6	 382,3
Buchwert  31.12.2005	 111,7	 273,3	 0,1	 385,1
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Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007
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Anschaffungs-/Herstellungskosten				  
				  
Stand 01.01.2007	 238,5	 277,9	 0,6	 517,0
Veränderung Konsolidierungskreis	 34,9	 45,1	 0,0	 80,0
Währungskursdifferenzen 	 - 5,7	 -11,2	 0,0	 -16,9
Zugänge		 17,5	 4,0	 1,3	 22,8
Zuschreibungen/Aufwertungen	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0
Abgänge		 -11,1	 - 0,7	 - 0,1	 -11,9
Umbuchungen	 1,4	 0,0	 -0,3	 1,1
Stand 31.12.2007	 275,5	 315,1	 1,5	 592,1

Abschreibungen

Stand 01.01.2007	 129,3	 5,4	 0,0	 134,7
Veränderung Konsolidierungskreis	 - 7,7	 0,0	 0,0	 - 7,7
Währungskursdifferenzen	 - 2,7	 - 0,1	 0,0	 - 2,8
Zugänge – planmäßig	 27,1	 0,0	 0,0	 27,1
Zugänge – außerplanmäßig	 0,5	 4,6	 0,0	 5,1
Zuschreibungen/Aufwertungen	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0
Abgänge		 - 5,8	 0,0	 0,0	 - 5,8
Umbuchungen	 0,2	 0,0	 0,0	 0,2
Stand 31.12.2007	 140,9	 9,9	 0,0	 150,8

Buchwert 31.12.2007	 134,6	 305,2	 1,5	 441,3
Buchwert  31.12.2006	 109,2	 272,5	 0,6	 382,3

Finanzbericht – Konzernabschluss
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(2) Sachanlagen

Entwicklung der Sachanlagen vom 1. Januar 2006 bis 31. Dezember 2006
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Anschaffungs-/Herstellungskosten				  

Stand 01.01.2006	 840,9	 2.137,6	 628,6	 14,1	 95,8	 3.717,0
Veränderung Konsolidierungskreis	 1,1	 3,1	 - 0,2	 0,0	 - 0,2	 3,8
Währungskursdifferenzen	 -19,5	 - 61,8	 -11,5	 - 0,2	 - 3,9	 - 96,9
Zugänge		 17,4	 106,2	 62,0	 16,7	 78,9	 281,2
Zuschreibungen/Aufwertungen	 0,1	 0,0	 0,0	 0,0	 0,0	 0,1
Abgänge		 - 8,5	 - 84,2	 - 44,3	 - 0,9	 - 4,0	 -141,9
Umbuchungen	 19,2	 45,0	 12,3	 -18,7	 - 60,3	 - 2,5
Stand 31.12.2006	 850,7	 2.145,9	 646,9	 11,0	 106,3	 3.760,8

Abschreibungen	

Stand 01.01.2006	 339,8	 1.285,7	 433,4	 0,0	 0,1	 2.059,0
Veränderung Konsolidierungskreis	 0,1	 1,0	 - 0,2	 0,0	 - 0,1	 0,8
Währungskursdifferenzen	 - 7,5	 - 41,5	 - 8,3	 0,0	 0,0	 - 57,3
Zugänge – planmäßig	 24,1	 119,9	 60,1	 0,0	 0,0	 204,1
Zugänge – außerplanmäßig	 1,1	 1,7	 0,0	 0,0	 1,0	 3,8
Zuschreibungen/Aufwertungen	 - 0,1	 0,0	 - 0,1	 0,0	 0,0	 - 0,2
Abgänge		 -1,6	 - 65,8	 - 35,8	 0,0	 -1,0	 -104,2
Umbuchungen	 1,0	 - 3,5	 0,8	 0,0	 0,0	 -1,7
Stand 31.12.2006	 356,9	 1.297,5	 449,9	 0,0	 0,0	 2.104,3

Buchwert 31.12.2006	 493,8	 848,4	 197,0	 11,0	 106,3	 1.656,5
Buchwert  31.12.2005	 501,1	 851,9	 195,2	 14,1	 95,7	 1.658,0
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Entwicklung der Sachanlagen vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007

[in Mio. €] G
ru

nd
st

üc
ke

, 
gr

un
ds

tü
ck

s-
gl

ei
ch

e 
Re

ch
te

 u
nd

 B
au

te
n 

ei
ns

ch
lie

ßl
ic

h 
de

r 
Ba

ut
en

  
au

f 
fr

em
de

n 
G

ru
nd

st
üc

ke
n

Te
ch

ni
sc

he
 A

nl
ag

en
un

d 
M

as
ch

in
en

A
nd

er
e 

A
nl

ag
en

, 
Be

tr
ie

bs
- 

un
d 

G
es

ch
äf

ts
au

ss
ta

tt
un

g

G
el

ei
st

et
e 

A
nz

ah
lu

ng
en

A
nl

ag
en

 im
 B

au

Su
m

m
e

Anschaffungs-/Herstellungskosten				  

Stand 01.01.2007	 850,7	 2.145,9	 646,9	 11,0	 106,3	 3.760,8
Veränderung Konsolidierungskreis	 -1,8	 - 52,7	 - 9,5	 - 0,5	 -1,0	 - 65,5
Währungskursdifferenzen	 -18,8	 - 59,4	 - 9,5	 - 0,1	 - 4,0	 - 91,8
Zugänge		 33,6	 126,5	 69,2	 18,6	 63,0	 310,9
Zuschreibungen/Aufwertungen	 0,8	 0,7	 0,0	 0,0	 0,0	 1,5
Abgänge		 - 6,2	 - 55,9	 - 39,4	 - 2,1	 - 0,6	 -104,2
Umbuchungen	 - 32,6	 37,6	 16,0	 -13,1	 - 92,9	 - 85,0
Stand 31.12.2007	 825,7	 2.142,7	 673,7	 13,8	 70,8	 3.726,7

Abschreibungen	

Stand 01.01.2007	 356,9	 1.297,5	 449,9	 0,0	 0,0	 2.104,3
Veränderung Konsolidierungskreis	 - 0,9	 -15,5	 - 6,8	 0,0	 0,0	 - 23,2
Währungskursdifferenzen	 - 7,6	 - 40,6	 - 6,7	 0,0	 0,0	 - 54,9
Zugänge – planmäßig	 23,5	 117,5	 62,3	 0,0	 0,0	 203,3
Zugänge – außerplanmäßig	 1,1	 16,5	 0,1	 0,0	 2,4	 20,1
Zuschreibungen/Aufwertungen	 0,7	 0,2	 0,0	 0,0	 0,0	 0,9
Abgänge		 -1,9	 - 46,8	 - 35,7	 0,0	 0,0	 - 84,4
Umbuchungen	 -19,0	 -15,4	 - 0,9	 0,0	 0,0	 - 35,3
Stand 31.12.2007	 352,8	 1.313,4	 462,2	 0,0	 2,4	 2.130,8

Buchwert 31.12.2007	 472,9	 829,3	 211,5	 13,8	 68,4	 1.595,9
Buchwert  31.12.2006	 493,8	 848,4	 197,0	 11,0	 106,3	 1.656,5

Zuwendungen der öffentlichen Hand im Sachanlagevermögen, die im Wesentlichen der Investitionsförderung 
dienen, sind Anschaffungskosten mindernd in Höhe von 10,6 Mio. E (Vorjahr: 11,6 Mio. E) erfasst. 
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Geleaste Vermögenswerte (Finanzierungsleasing)

In den langfristigen Vermögenswerten ist Leasingvermögen mit folgenden Buchwerten aktiviert:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Immaterielle Vermögenswerte	 0,0	 0,1
Grundstücke und Gebäude	 39,3	 38,2
Technische Anlagen und Maschinen	 1,6	 0,4
Andere Anlagen und Betriebs- und Geschäftsausstattung	 1,1	 0,2
Buchwert des aktivierten Leasingvermögens	 42,0	 38,9

Finanzierungsleasingvereinbarungen werden zu handelsüblichen Konditionen abgeschlossen. Es bestehen 
überwiegend günstige Kaufoptionen. Vereinbarungen zu bedingten Mietzahlungen oder solche mit wesent-
lichen Beschränkungen wurden nicht getroffen.
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Finanzierungsleasingverträge								      
Mindestleasingzahlungen	 3,5	 27,2	 4,9	 35,6	 21,5	 4,9	 2,2	 28,6
Abzinsung	 0,2	 2,6	 0,3	 3,1	 0,3	 0,6	 0,6	 1,5
Barwert	 3,3	 24,6	 4,6	 32,5	 21,2	 4,3	 1,6	 27,1
								      
Operating-Leasingverträge								      
Mindestleasingzahlungen 	 45,2	 73,6	 20,5	 139,3	 49,2	 71,8	 20,1	 141,1

Im Rahmen von Operating-Leasingverträgen wurden Leasingzahlungen in Höhe von 67,8 Mio. E (Vorjahr:  
65,9 Mio. E) erfolgswirksam erfasst.

(3) Als Finanzinvestitionen gehaltene Immobilien

Die ab dem 1. Oktober 2007 erstmalig zur Erzielung von Mieteinnahmen gehaltenen Grundstücke und 
Gebäude stellen sich wie folgt dar:

	 Fremdnutzung	 Mieteinnahmen	 Direkte betriebliche 
[in Mio. €]			   Aufwendungen
			 
2007	 100 %	 0,8	 0,2
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Bezüglich der Veräußerbarkeit der als Finanzinvestition gehaltenen Immobilien bestehen keine Beschränkungen. 
Vertragliche Verpflichtungen, als Finanzinvestition gehaltene Immobilien zu kaufen, zu erstellen oder zu 
entwickeln, bestehen nicht. Des Weiteren gibt es keine vertraglichen Verpflichtungen hinsichtlich Reparatur und 
Instandhaltung dieser Finanzinvestitionen. 

Entwicklung der Finanzinvestitionen vom 1. Januar 2007 bis 31. Dezember 2007

[in Mio. €]	

Anschaffungs-/Herstellungskosten				
	
Stand 01.01.2007	 0,0
Veränderung Konsolidierungskreis	 0,0
Währungskursdifferenzen	 0,0
Zugänge – Erwerb	 0,1
Zugänge – nachträgliche Anschaffungskosten	 0,0
Abgänge	 0,0
Umbuchungen	 39,6
Stand 31.12.2007	 39,7

Abschreibungen	

Stand 01.01.2007	 0,0
Veränderung Konsolidierungskreis	 0,0
Währungskursdifferenzen	 0,0
Zugänge – planmäßig	 0,3
Zugänge – außerplanmäßig	 0,0
Zuschreibungen/Wertaufholungen	 0,0
Abgänge	 0,0
Umbuchungen	 18,8
Stand 31.12.2007	 19,1

Buchwert 31.12.2007	 20,6
Buchwert  31.12.2006	 0,0

Der beizulegende Zeitwert beträgt 24,1 Mio. E. 
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(4) At-Equity bewertete Beteiligungen

Der Buchwert der At-Equity bewerteten Beteiligungen stellt sich wie folgt dar:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Stand 01.01.	 408,4	 453,3
Anteilige Ergebnisse	 48,0	 42,4
Dividenden	 - 9,5	 - 7,5
Sonstige Veränderungen	 6,4	 - 31,0
Stand 31.12.	 453,3	 457,2

Die beiden wesentlichen assoziierten Unternehmen weisen in ihren Konzernabschlüssen zum 31. März 2007 
bzw. 31. März 2006 (zuletzt veröffentlichter Konzernabschluss) folgende Werte aus:

31.03.2007 	 Umsatz	 Jahres-	 Vermögens-	 Schulden 
[in Mio. ¥]		  überschuss	 werte
			 
NOK Corporation, Tokio, Japan	 479.815	 24.793	 508.021	 228.371
Japan Vilene Company Ltd., Tokio, Japan	 56.313	 2.906	 58.360	 22.845

31.03.2006 	 Umsatz	 Jahres-	 Vermögens-	 Schulden 
[in Mio. ¥]		  überschuss	 werte
			 
NOK Corporation, Tokio, Japan	 450.630	 29.445	 471.015	 223.338
Japan Vilene Company Ltd., Tokio, Japan	 51.864	 2.448	 55.302	 22.321

Die Einbeziehung in den Konzernabschluss erfolgt auf Basis der Zwischenabschlüsse zum 31. Dezember 2007.

Die Kurswerte der Beteiligungen zum 31. Dezember 2007 betragen für die NOK Corporation 565,2 Mio. E 
(93.262,2 Mio. ¥) (Vorjahr: 576,2 Mio. E / 90.269,0 Mio. ¥) und für die Japan Vilene Company Ltd.  
50,2 Mio. E (8.288,1 Mio. ¥) (Vorjahr: 68,4 Mio. E /10.721,9 Mio. ¥).

Im Januar 2008 wurden weitere 0,29 % der Anteile an der NOK Corporation erworben, somit beträgt der 
Anteilsbesitz nunmehr 22,97 %.
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(5) Vorräte

Die Vorräte gliedern sich folgendermaßen auf:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe	 206,1	 197,0
Unfertige Erzeugnisse	 82,1	 84,9
Fertige Erzeugnisse und Handelswaren	 411,1	 404,4
Geleistete Anzahlungen	 3,8	 3,8
	 703,1	 690,1

Bereinigt um negative Einflüsse aus Wechselkursen und Veränderungen im Konsolidierungskreis (insgesamt  
- 24,6 Mio. €) ergibt sich bei den Vorräten eine Erhöhung um rund 2 %.

Die Abwertungen des Vorratsvermögens, die als Aufwand in der Berichtsperiode erfasst wurden,  
betragen 31,4 Mio. € (Vorjahr: 27,6 Mio. €).

Zuschreibungen entsprechend des Wertaufholungsgebotes wurden in Höhe von 2,5 Mio. € (Vorjahr: 0,4 Mio. €) 
vorgenommen, da die Gründe für die Wertminderungen weggefallen sind.

Für die ausgewiesenen Vorräte bestehen keine wesentlichen Eigentums- oder Verfügungsbeschränkungen.
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(6) Forderungen
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Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen	 815,0	 0,0	 815,0	 831,7	 0,0	 831,7
Sonstige Vermögenswerte	 118,7	 37,9	 156,6	 135,1	 34,8	 169,9
Forderungen	 933,7	 37,9	 971,6	 966,8	 34,8	 1.001,6

 
Aufgrund einer geänderten Zuordnung enthalten die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die 
sonstigen Vermögenswerte auch die Forderungen gegenüber assoziierten Unternehmen sowie sonstigen 
Beteiligungsunternehmen. Diese waren im Jahresabschluss 2006 in einer eigenen Position gezeigt. Die Vorjahres-
zahlen wurden daher entsprechend angepasst. 

Die Erhöhung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen resultiert im Wesentlichen aus den Umsatz
zuwächsen im letzten Quartal 2007.

Die übrigen Vermögenswerte enthalten Planvermögen, soweit es die jeweiligen Pensionsverpflichtungen 
übersteigt, in Höhe von 14,4 Mio. E (Vorjahr: 13,9 Mio. E).

Daneben sind unter den übrigen Vermögenswerten unentgeltlich erhaltene Emissionsrechte mit einem Betrag  
von 1,1 Mio. E (Vorjahr: 1,1 Mio. E) ausgewiesen. Diese Emissionsrechte werden auf der Grundlage des Treib
hausgas-Emissionshandelsgesetzes und des Zuteilungsgesetzes erteilt.

Des Weiteren sind in den übrigen Vermögenswerten Erstattungsansprüche für sonstige Steuern sowie 
Rückdeckungsansprüche enthalten.

Die in den übrigen Vermögenswerten enthaltenen Erstattungsansprüche, die im Zusammenhang mit gebildeten 
Rückstellungen bestehen, werden im Rückstellungsspiegel dargestellt.
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(7) Wertpapiere und Flüssige Mittel

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Wertpapiere	 6,5	 5,0
Schecks und Kassenbestand	 3,4	 2,6
Guthaben bei Kreditinstituten	 180,5	 218,8
	 190,4	 226,4

(8) Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Abgangsgruppen

Unter dieser Position sind die Vermögenswerte und Schulden im Zusammenhang mit dem Verkauf des 
Bremsschlauchgeschäfts ausgewiesen. Die Realisierung dieser Veräußerung fand Ende Januar 2008 statt. 

Die Buchwerte der einzelnen, in der Abgangsgruppe enthaltenen Vermögenswerte und Schulden untergliedern 
sich wie folgt:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen	 0,9	 27,3
Vorräte	 8,6	 10,8
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 5,0	 13,4
Sonstige Vermögenswerte	 0,0	 3,2
Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte	 14,5	 54,7

Sonstige Rückstellungen	 0,0	 8,7
Sonstige Schulden	 0,0	 11,7
Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung  
gehaltenen Vermögenswerten	 0,0	 20,4

Finanzbericht – Konzernabschluss
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(9) Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist auf Seite 49 dargestellt.

Die Kapitaleinlagen setzen sich zusammen aus:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Einlagen der persönlich haftenden Gesellschafter	 0,0	 0,0
Kommanditeinlagen	 450,0	 450,0
	 450,0	 450,0

Die Rücklagen setzen sich zusammen aus:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Gebundene Rücklage der Gesellschafter	 306,0	 338,3
Konzernrücklagen	 1.155,4	 1.199,8
	 1.461,4	 1.538,1

Die gebundene Rücklage der Gesellschafter dient der Sicherung des Unternehmensbestandes und wird 
insbesondere für Kapitalerhöhungen und gegebenenfalls zur Deckung von Verlusten verwendet.

Die Konzernrücklagen enthalten Rücklagen sowie thesaurierte Gewinne der in den Konzernabschluss 
einbezogenen Gesellschaften.

Die in der Entwicklung des Eigenkapitals ausgewiesenen „Übrigen Veränderungen“ beinhalten unter  
anderem in Höhe von - 31,3 Mio. E (Vorjahr: 52,3 Mio. E) ergebnisneutrale Effekte im Zusammenhang mit  
der Bewertung von Anteilen an assoziierten Unternehmen.

Des Weiteren enthält diese Position auch die ergebnisneutralen Wertänderungen von Wertpapieren in Höhe 
von 20,6 Mio. E. In den Vorjahren erfasste ergebnisneutrale Wertänderungen von Wertpapieren wurden im 
Berichtsjahr nur in unwesentlicher Höhe in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Anteile Dritter

In diesem Posten sind die Anteile Dritter am Eigenkapital einbezogener Tochterunternehmen nach Anpassung an 
die Bilanzierungsgrundsätze des Freudenberg-Konzerns ausgewiesen. 

Die Erhöhung von 148,8 Mio. E auf 151,8 Mio. E resultiert im Wesentlichen aus der Zurechnung der laufenden 
Ergebnisse.
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(10) Rückstellungen für Pensionen

Die Pensionsrückstellungen betreffen insbesondere deutsche Gesellschaften. Es werden Verpflichtungen aus 
laufenden Renten sowie aus Anwartschaften ausgewiesen. 

Die betriebliche Altersversorgung in der Freudenberg-Gruppe besteht sowohl aus beitragsorientierten als auch 
aus leistungsorientierten Versorgungssystemen. Die leistungsorientierten Altersversorgungspläne bestehen 
sowohl als Festgehalts- als auch als Endgehaltspläne. Bei den beitragsorientierten Versorgungsplänen bestehen 
über die Entrichtung der Beiträge hinaus keine weiteren Verpflichtungen. Die Beitragszahlungen sind im 
Personalaufwand ausgewiesen und betragen für das Berichtsjahr 63,7 Mio. E (Vorjahr: 53,3 Mio. E).  
Die Beitragszahlungen enthalten im Wesentlichen die Arbeitgeberanteile zur Rentenversicherung.

Der Wertansatz der Pensionsrückstellungen aus leistungsorientierten Versorgungssystemen wird nach dem 
Anwartschaftsbarwertverfahren nach versicherungsmathematischen Methoden ermittelt. Dabei wurden für die 
deutschen Gesellschaften die folgenden versicherungsmathematischen Annahmen zugrunde gelegt:

	 31.12.2006	 31.12.2007

Abzinsungsfaktor	 4,5 %	 5,5 %
Rententrend	 2,0 %	 2,0 %

Der Gehaltstrend hat sich aufgrund der Planregelung nicht auf die Höhe der Pensionsverpflichtung ausgewirkt.

Bei den ausländischen Gesellschaften bewegten sich die versicherungsmathematischen Annahmen in folgenden 
Bandbreiten:

	 31.12.2006	 31.12.2007

Abzinsungsfaktor	 4,3 % – 5,8 %	 5,0 % – 5,9 %
Gehaltstrend	 2,5 % – 4,5 %	 2,5 % – 4,5 %
Rententrend	 1,6 % – 3,1 %	 2,0 % – 3,4 %
Erwartete Rendite auf das Planvermögen	 4,3 % – 8,0 %	 5,3 % – 8,0 %

Die versicherungsmathematischen Gewinne und Verluste werden dann aufwandswirksam erfasst, wenn sie  
10 % des höheren Betrags der Pensionsverpflichtungen oder des Zeitwerts der Pensionsfonds übersteigen  
(so genanntes Korridorverfahren). Der übersteigende Betrag wird über die durchschnittliche Restdienstzeit der 
Belegschaft getilgt.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Die Nettopensionsverpflichtungen sind in der Bilanz in den folgenden Posten ausgewiesen:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Pensionsrückstellungen	 370,3	 365,4
Sonstige Vermögenswerte	 -13,9	 -14,4
Nettopensionsverpflichtungen	 356,4	 351,0

Die Nettopensionsverpflichtungen leiten sich wie folgt ab:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Barwert der fondsfinanzierten Pensionsverpflichtungen	 278,4	 242,6
Zeitwert des Planvermögens	 - 240,7	 - 220,0
Unterdeckung	 37,7	 22,6
Barwert der nicht fondsfinanzierten Pensionsverpflichtungen	 435,2	 377,1
Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste	 -116,5	 - 48,7
Nicht erfasster nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand	 - 0,1	 - 0,2
Aufgrund IAS 19.58 nicht angesetzter Betrag 	 0,1	 0,2
Nettopensionsverpflichtungen	 356,4	 351,0

Der Altersversorgungsaufwand setzt sich zusammen aus folgenden Bestandteilen:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Laufender Dienstzeitaufwand	 17,2	 12,4
Zinsaufwand	 32,5	 31,6
Erwartete Erträge aus Planvermögen	 -15,1	 -15,6
Erfasste versicherungsmathematische Gewinne/Verluste	 5,6	 4,6
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand	 0,3	 1,6
Gewinn/Verlust aus der Kürzung oder Begleichung von Pensionsverpflichtungen	 - 0,5	 - 0,4
Ergebniseffekt aufgrund IAS 19.58	 0,0	 0,1
Altersversorgungsaufwand	 40,0	 34,3

Der Altersversorgungsaufwand ist in der Gewinn- und Verlustrechnung im Personalaufwand in den jeweiligen 
Funktionsbereichen ausgewiesen.

Die tatsächlichen Erträge aus dem Pensionsfondsvermögen betragen 6,5 Mio. € (Vorjahr: 19,9 Mio. €).
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Die Entwicklung der leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen im Berichtsjahr stellt sich wie folgt dar:

[in Mio. €]	 2006	 2007

Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung 01.01.	 701,9	 713,6	
Laufender Dienstzeitaufwand	 17,2	 12,4
Zinsaufwand	 32,5	 31,6
Versicherungsmathematische Gewinne (-) und Verluste (+)	 - 4,7	 - 63,6
Gewinne (-) und Verluste (+) aus Plankürzungen und Abgeltungen	 -1,7	 -1,1
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand	 0,3	 1,6
Beiträge der Planteilnehmer	 1,0	 0,9
Durch Abgeltungen getilgte Pensionsverpflichtungen	 - 0,1	 0,0
Pensionszahlungen	 - 30,7	 - 32,0
Umbuchungen/Sonstige Veränderungen 	 8,6	 -17,7
Währungsumrechnungsdifferenzen	 -10,7	 - 26,0
Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung 31.12.	 713,6	 619,7

Die Entwicklung des Planvermögens im Berichtsjahr stellt sich wie folgt dar:

[in Mio. €]	 2006	 2007

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 01.01.	 220,6	 240,7
Erwartete Erträge aus Planvermögen	 15,1	 15,6
Versicherungsmathematische Gewinne (+) und Verluste (-)	 4,8	 - 9,0
Beiträge des Arbeitgebers	 12,7	 8,0
Beiträge der Planteilnehmer	 1,0	 0,9
Pensionszahlungen	 -10,2	 -11,4
Umbuchungen/Sonstige Veränderungen 	 6,0	 - 2,6
Währungsumrechnungsdifferenzen	 - 9,3	 - 22,2
Beizulegender Zeitwert des Planvermögens 31.12.	 240,7	 220,0

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Der beizulegende Zeitwert am Planvermögen verteilt sich wie folgt:

[in Mio. €]	 2006	 2007

Eigenkapitalinstrumente	 133,8	 116,6
Verzinsliche Wertpapiere	 93,3	 92,3
Sonstige Vermögenswerte	 13,6	 11,1
	 240,7	 220,0

Die zum jeweiligen Zeitpunkt gängigen Marktpreise bilden die Grundlage für die Berechnung der erwarteten 
Gesamterträge aus Planvermögen. Die Entwicklung der erwarteten Erträge ist insbesondere zurückzuführen auf 
das gegenüber dem Vorjahr höhere Planvermögen.
	    
In den zurückliegenden fünf Jahren haben sich die Barwerte der leistungsorientierten Verpflichtungen, die beizu-
legenden Zeitwerte des Planvermögens und der Finanzierungsstatus wie folgt geändert:

[in Mio. €]	 2003	 2004	 2005	 2006	 2007

Barwerte der leistungsorientierten Verpflichtung	 546,9	 614,4	 701,9	 713,6	 619,7
Zeitwert der Planvermögen	 -172,1	 -183,2	 - 220,6	 - 240,7	 -220,0
Finanzierungsstatus	 374,8	 431,2	 481,3	 472,9	 399,7

In 2008 werden voraussichtlich 17,3 Mio. € (Vorjahr: 12,8 Mio. €) in das Planvermögen eingezahlt.

Die erfahrungsbedingten Anpassungen (Verluste) beim Anwartschaftsbarwert belaufen sich in der Berichts
periode auf 4,6 Mio. € (Vorjahr: Gewinne 4,0 Mio. €). Die Abweichung der tatsächlichen Verzinsung von der 
erwarteten Verzinsung beim Fondsvermögen beträgt im Berichtsjahr - 9,0 Mio. € (Vorjahr: 4,8 Mio. €). 
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(11) Sonstige Rückstellungen
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Stand 01.01.2007	 234,1	 33,5	 17,2	 85,7	 370,5
Zuführung/Aufzinsung	 176,4	 25,6	 18,3	 71,4	 291,7
Inanspruchnahme	 -138,1	 -15,3	 -16,2	 -50,1	 -219,7
Auflösung	 -8,4	 -4,5	 -1,1	 -14,1	 -28,1
Währungskursdifferenzen	 -6,1	 -0,6	 -0,5	 -2,2	 -9,4
Übrige Veränderungen	 -5,0	 -2,1	 -1,4	 3,0	 -5,5
Stand 31.12.2007	 252,9	 36,6	 16,3	 93,7	 399,5
					   
Davon langfristig	 88,0	 2,1	 0,6	 8,4	 99,1
Davon kurzfristig	 164,9	 34,5	 15,7	 85,3	 300,4
					   
Auf Rückstellungen bezogene  
Erstattungsansprüche, die unter den sonstigen  
Vermögenswerten ausgewiesen werden	 0,1	 0,0	 0,0	 0,1	 0,2

Die Rückstellungen im Personalbereich enthalten im Wesentlichen sonstige lang- und kurzfristige Personalver-
pflichtungen, insbesondere Rückstellungen für nicht genommenen Urlaub, Altersteilzeit und für soziale Abgaben.

Die übrigen Rückstellungen enthalten unter anderem Rückstellungen für Prozessrisiken, durchgeführte Werbe-
maßnahmen, Umweltschutz und Jahresabschlussprüfung.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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(12) Verbindlichkeiten
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Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten (= Finanzschulden)	 79,2	 193,1	 3,3	 275,6	 202,5	 81,3	 2,8	 286,6
Sonstige Finanzschulden  
inkl. Leasing	 3,7	 33,8	 4,6	 42,1	 22,1	 12,7	 1,6	 36,4
Guthaben der Gesellschafter*)	 169,0	 328,9	 –	 497,9	 384,6	 145,9	 0,0	 530,5
Summe Finanzschulden	 251,9	 555,8	 7,9	 815,6	 609,2	 239,9	 4,4	 853,5
Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen	 474,2	 –	 –	 474,2	 438,7	 –	 –	 438,7
Erhaltene Anzahlungen 
auf Bestellungen	 2,3	 –	 –	 2,3	 3,3	 –	 –	 3,3
Übrige Verbindlichkeiten	 171,4	 39,3	 2,1	 212,8	 197,5	 32,0	 1,9	 231,4
Sonstige Verbindlichkeiten	 173,7	 39,3	 2,1	 215,1	 200,8	 32,0	 1,9	 234,7

Verbindlichkeiten	 899,8	 595,1	 10,0	 1.504,9	 1.248,7	 271,9	 6,3	 1.526,9
*) nach Gewinnverwendung des Berichtsjahres

Aufgrund einer geänderten Zuordnung enthalten die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  
sowie die sonstigen Verbindlichkeiten auch die Verbindlichkeiten gegenüber assoziierten Unternehmen sowie 
sonstigen Beteiligungsunternehmen. Diese waren im Jahresabschluss 2006 in einer eigenen Position gezeigt.  
Die Vorjahreszahlen wurden daher entsprechend angepasst. 

Durch Grundpfandrechte oder Sicherheitsbestellungen wurden Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in 
Höhe von 2,9 Mio. € (Vorjahr: 4,0 Mio. €) gesichert. Als Sicherheiten wurden Grundstücke und Gebäude und 
andere Sachanlagen begeben. 

Die durchschnittliche Zinsbelastung von langfristigen Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betrug  
4,63 % (Vorjahr: 3,99 %).
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Die Zinszahlungen der in den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthaltenen Schuldscheindarlehen 
basieren auf variablen und fixen Bestandteilen. Die Cash Flows der sowohl variablen als auch fixen Zinsen und 
Tilgungen verteilen sich auf die Jahre 2007 bis 2010 wie folgt:

[in Mio. €]	 Buchwert	 Cash Flows
	 31.12.2006	  31.12.2007	 2008	 2009	 2010
Schuldscheindarlehen	 150	 150	 122,5	 1,6	 36,5

In den sonstigen Finanzschulden sind wie auch im Vorjahr neben kurzfristigen Wechseln auch Verbindlichkeiten 
aus Finanzierungsleasing enthalten. Diese sind mit einem Zinssatz von durchschnittlich 5,21 % (Vorjahr: 5,13 %) 
verzinst.
 
Diskontiert werden im Wesentlichen die in den sonstigen Finanzschulden enthaltenen Leasingverbindlichkeiten. 
Hierzu verweisen wir auf die Übersicht auf Seite 62. 

Die den Guthaben der Gesellschafter zugrunde liegenden Zinssätze variieren wie im Vorjahr zwischen  
4,0 % und 6,0 %.

Die übrigen Verbindlichkeiten enthalten unter anderem Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern sowie 
rückständigen Löhnen und Gehältern, Urlaubsgeld und Sonderzahlungen.
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Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Haftungsverhältnisse			 
Wechselobligo	 23,5	 2,4
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 	 19,2	 16,9
Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen	 0,5	 1,7
Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten	 0,0	 0,2
	 43,2	 21,2

Sonstige finanzielle Verpflichtungen		
Verpflichtungen aus Leasingverträgen*)	 139,3	 141,1
Bestellobligo aus immateriellen Vermögenswerten	 0,2	 0,2
Bestellobligo aus Sachanlagen	 17,1	 40,5
Abnahmeverpflichtungen aus Warenlieferungs-/Dienstleistungsverträgen	 41,7	 35,2
Übrige	 2,3	 8,0
	 200,6	 225,0
*) siehe auch Erläuterungen zu geleasten Vermögenswerten unter Sachanlagen

Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten

Unter den Begriff Finanzinstrumente fallen Verträge, die gleichzeitig bei dem einen Unternehmen zur Entstehung 
eines finanziellen Vermögenswertes und bei dem anderen zu einer finanziellen Schuld oder einem Eigenkapital-
instrument führen. Unterschieden werden originäre und derivative Finanzinstrumente. Die Bilanzierung von 
Finanzinstrumenten erfolgt bei originären Finanzinstrumenten wie Käufen oder Verkäufen von Vermögenswerten 
zum Erfüllungszeitpunkt, d.h. bei Lieferung eines Vermögenswertes, und bei derivativen Finanzinstrumenten zum 
Handelstag. Bei Verlust der Verfügungsmacht über die vertraglichen Rechte aus einem finanziellen Vermögens-
wert wird der Vermögenswert ausgebucht. Eine finanzielle Schuld wird dann aus der Bilanz ausgebucht, wenn 
sie entweder verfällt oder beglichen bzw. erlassen wird.

Finanzinstrumente sind nach IAS 39 in folgende Kategorien unterteilt:

 �Kredite und Forderungen 
In dieser Kategorie sind finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen, die nicht  
an einem aktiven Markt notiert sind, auszuweisen.

 �Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen 
Finanzielle Vermögenswerte mit festen oder bestimmbaren Zahlungen und fester Endfälligkeit sind dieser 
Kategorie zuzuordnen, sofern das Unternehmen die Absicht und Fähigkeit hat, die finanziellen Vermögens-
werte bis zu ihrer Endfälligkeit zu halten.
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 �Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte oder finanzielle Schulden  
Hierunter fallen: 
– zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte oder finanzielle Schulden und  
– �beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewertende designierte 

finanzielle Vermögenswerte oder finanzielle Schulden.

 �Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 
Hier sind alle anderen finanziellen Vermögenswerte auszuweisen, die nicht einer der vorgenannten 
Kategorien zugeordnet werden können. 

Von der so genannten „Fair-Value-Option“ nach IAS 39, nach der die Möglichkeit besteht, jeden finanziellen 
Vermögenswert bzw. jede finanzielle Verbindlichkeit erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert zu bewerten, 
wurde kein Gebrauch gemacht.

Zu Handelszwecken gehaltene Vermögenswerte und Schulden werden im Freudenberg-Konzern nicht geführt.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Originäre Finanzinstrumente

Ausgehend von den relevanten Bilanzposten werden originäre Finanzinstrumente Kategorien zugeordnet. 
Dadurch wird ihre Bilanzierung und Bewertung eindeutig festgelegt.

Kredite und Forderungen sowie Schulden werden zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet. Zur Veräuße-
rung verfügbare finanzielle Vermögenswerte werden erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewertet,  
es sei denn, der beizulegende Zeitwert ist nicht hinreichend verlässlich bestimmbar. In diesem Fall erfolgt die 
Bewertung zu Anschaffungskosten. Notwendiger Abwertungsbedarf wird erfolgswirksam in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst.
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AKTIVA
Übrige Finanzanlagen	 7,4	 4,1	 23,6		  35,1
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen	 815,0				    815,0
Sonstige Vermögenswerte	 77,6				    77,6
Wertpapiere und Flüssige Mittel	 190,4				    190,4
Summe		  1.090,4	 4,1	 23,6	 0,0	 1.118,1		
					   
PASSIVA
Finanzschulden				    815,6	 815,6
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen				    474,2	 474,2
Sonstige Verbindlichkeiten				    100,9	 100,9
Summe		  0,0	 0,0	 0,0	 1.390,7	 1.390,7	
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AKTIVA
Übrige Finanzanlagen	 6,2	 52,4	 12,7		  71,3	
Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen	 831,7				    831,7
Sonstige Vermögenswerte	 85,2				    85,2
Wertpapiere und Flüssige Mittel	 226,4				    226,4
Summe		  1.149,5	 52,4	 12,7	 0,0	 1.214,6		
					   
PASSIVA
Finanzschulden				    853,5	 853,5
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen				    438,7	 438,7
Sonstige Verbindlichkeiten				    115,2	 115,2
Summe		  0,0	 0,0	 0,0	 1.407,4	 1.407,4

Bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen sind derzeit im Freudenberg-Konzern nicht vorhanden.

Die beizulegenden Zeitwerte der zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanzierten finanziellen Vermögenswerte 
und finanziellen Verbindlichkeiten entsprechen näherungsweise den Buchwerten.

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Angaben zu Kreditrisiken
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Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen	 815,0	 641,3	 121,0	 30,6	 5,2	 4,6	 3,4
Sonstige Vermögenswerte	 77,6	 68,4	 5,4	 0,2	 0,5	 0,5	 1,8
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Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen	 831,7	 653,8	 133,9	 28,8	 5,4	 2,8	 1,6
Sonstige Vermögenswerte	 85,2	 73,3	 3,8	 0,7	 1,7	 1,8	 1,4

Für die weder wertgeminderten noch in Zahlungsverzug befindlichen Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen und sonstigen Forderungen wird nicht mit Zahlungsausfällen gerechnet. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen werden zum größten Teil (in der Regel zwischen 70 bis 90 % der jeweiligen Forderung) durch 
Warenkreditversicherungen abgesichert. Ansonsten stellt der Buchwert das maximale Kreditrisiko dar. In den 
weder wertgeminderten noch überfälligen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und den sonstigen 
Vermögenswerten sind zum Bilanzstichtag finanzielle Vermögenswerte nur in unwesentlichem Umfang enthalten, 
die neu verhandelt wurden, da sie sonst überfällig oder wertgemindert gewesen wären. 

Davon: zum 31.12.2006 nicht wertgemindert und in 
den folgenden Zeitbändern überfällig

Davon: zum 31.12.2007 nicht wertgemindert und in 
den folgenden Zeitbändern überfällig
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Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stellt sich wie folgt 
dar:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Stand Wertberichtigung am 01.01.	 16,8	 17,4
+ Kursdifferenzen	 - 0,6	 - 0,4
+ Zuführungen (Aufwendungen für Wertberichtigungen)	 6,3	 7,5
 -  Verbrauch	 - 2,8	 - 4,5
 -  Auflösungen (Wertaufholungen)	 - 2,3	 - 2,9
Stand Wertberichtigung am 31.12.	 17,4	 17,1

Die Wertberichtigungen der sonstigen Vermögenswerte haben sich wie folgt entwickelt:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Stand Wertberichtigung am 01.01.	 1,1	 1,2
+ Kursdifferenzen	  0,0	 - 0,1
+ Zuführungen (Aufwendungen für Wertberichtigungen)	 0,3	 0,5
 -  Verbrauch	 - 0,1	 0,0
 -  Auflösungen (Wertaufholungen)	 - 0,1	 0,0
Stand Wertberichtigung am 31.12.	 1,2	 1,6

Während im Berichtsjahr Wertberichtigungen auf Forderungen in Höhe von 2,9 Mio. € (Vorjahr: 2,4 Mio. €) 
aufgelöst wurden, da der Grund für die Wertberichtigung weggefallen ist, wurden Wertberichtigungen  
in Höhe von 8,0 Mio. € (Vorjahr: 6,6 Mio. €) neu gebildet. Diese Wertminderungen wurden vorgenommen, 
sofern Zahlungseingänge nicht mehr oder nicht in voller Höhe wahrscheinlich sind.

Finanzbericht – Konzernabschluss



82

Derivative Finanzinstrumente

Die Führungsgesellschaft Freudenberg & Co. ist zuständig für alle Finanzierungsaktivitäten der Freudenberg-
Gruppe und betreibt in diesem Zusammenhang auch das Cash Management für den gesamten Konzern.  
Die Konzerngesellschaften finanzieren sich dabei grundsätzlich über Cash Pools bzw. von Freudenberg & Co. 
begebene Intercompany Darlehen, in bestimmten Ländern auch durch von Freudenberg & Co. garantierte 
Bankdarlehen.

Für die Konzernunternehmen sind Handlungsrahmen, Verantwortlichkeiten sowie Kontrollen in Bezug auf 
Abschluss und Abwicklung von derivativen Finanzinstrumenten in internen Richtlinien verbindlich festgelegt. 
Freudenberg & Co. geht keine zusätzlichen Finanzrisiken durch Spekulation mit derivativen Finanzinstrumenten 
ein, sondern nutzt diese Instrumente nur zu Sicherungszwecken im Zusammenhang mit Grundgeschäften und 
damit zur Reduzierung von Risiken, welche sich aus Transaktionen ergeben. Zukünftige Transaktionen werden 
nur bei hoher Eintrittswahrscheinlichkeit gesichert.

Freudenberg & Co. verwendet derivative Finanzinstrumente zur Zinssicherung sowie zur Kurssicherung von 
Währungen. Bei den zur Währungssicherung dienenden derivativen Finanzinstrumenten werden die größten 
Positionen in US-Dollar-Währung gehalten.

Die Ermittlung der Marktwerte basiert auf quotierten Preisen oder auf Basis von anerkannten Marktinformations-
systemen bzw. auf diskontierten Cash Flows.

Derivative Finanzinstrumente zur Absicherung eines bilanzierten Grundgeschäfts (Fair-Value-Hedge) werden 
zum Zeitwert in der Bilanz ausgewiesen. Die Wertänderungen des Zeitwertes werden ergebniswirksam erfasst. 
Die der Absicherung künftiger Zahlungsströme dienenden Finanzinstrumente (Cash-Flow-Hedge) werden 
ebenfalls mit dem Zeitwert bewertet, deren Wertänderungen werden jedoch ergebnisneutral in den Rücklagen 
unter Berücksichtigung der darauf entfallenden Ertragsteuern ausgewiesen und bei Realisierung der künftigen 
Zahlungsströme ergebniswirksam erfasst. Ineffektive Teile einer Hedge-Beziehung werden grundsätzlich ergeb-
niswirksam erfasst.

Das Nominalvolumen der zur Zinssicherung eingesetzten Derivate betrug 240,0 Mio. € (Vorjahr: 244,1 Mio. €). 
Dies waren sowohl kurz- als auch langfristige Zinsswaps (Payer-Swaps in Höhe von 210,0 Mio. €) und eine 
Zinsbegrenzungsvereinbarung (Cap) mit einem Volumen von 30,0 Mio. € (Vorjahr: 30,0 Mio. €).  
Zum 31. Dezember 2007 ergab sich für die Zinsswaps ein positiver Marktwert von 0,6 Mio. € (Vorjahr:  
negativer Marktwert von 2,1 Mio. €) und für den Zinscap wie im Vorjahr nur ein unwesentlicher Marktwert. 
Diese Absicherungsgeschäfte dienen der Sicherung des niedrigen Zinsniveaus und sollen das Cash Flow-Risiko 
von variabel verzinslichen Verbindlichkeiten sichern. 

Das Nominalvolumen der zur Kurssicherung von Währungen abgeschlossenen und zum 31. Dezember 2007 
noch offenen Devisentermingeschäfte belief sich auf 27,3 Mio. € (Vorjahr: 22,6 Mio. €), wobei es sich um 
klassische Devisentermingeschäfte handelt. Aus diesen Geschäften ergab sich zum 31. Dezember 2007 per 
Saldo ein positiver Marktwert von 0,2 Mio. € (Vorjahr: negativer Marktwert von 0,2 Mio. €). 

Vom Gesamtvolumen der Derivate hatten 50,5 % (Vorjahr: 90,0 %) eine Laufzeit von mehr als einem Jahr.
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Derivative Finanzinstrumente sind mit den folgenden Zeitwerten in den sonstigen Vermögenswerten und 
sonstigen Verbindlichkeiten enthalten:

[in Mio. €]	 31.12.2006	 31.12.2007

Sonstige Vermögenswerte
Devisentermingeschäfte	 0,0	 0,2
Zinsswaps	 0,1	 0,7

Sonstige Verbindlichkeiten	
Devisentermingeschäfte	 0,2	 0,0
Zinsswaps	 2,2	 0,1

Die Wertänderungen (Gewinne) bei den Zinsswaps (Cash Flow Hedges) sind in Höhe von 2,6 Mio. € (Vorjahr: 
8,3 Mio. €) direkt im Eigenkapital erfasst. Die Veränderungen der latenten Steuern auf die entstandenen 
temporären Differenzen haben sich mit einem Betrag von 0,4 Mio. € (Vorjahr: 1,3 Mio. €) dabei gegenläufig 
ausgewirkt. 

Bei den Zinsswaps handelt es sich im Wesentlichen um langfristige Zinssicherungen für variabel verzinsliche 
Darlehen. Der Eintritt wird im Zeitraum von 2008 – 2013 erwartet. 

Risiken in Zusammenhang mit Finanzinstrumenten

Freudenberg unterliegt Risiken durch Veränderungen von Wechselkursen und Zinssätzen und setzt zur Absiche-
rung von Risiken aus der operativen Geschäfts- und Finanzierungstätigkeit in begrenztem Umfang marktübliche 
derivative Instrumente wie Zinsswaps, Zinsbegrenzungsgeschäfte sowie Devisentermingeschäfte ein. Der Einsatz 
dieser Instrumente wird im Rahmen des Risikomanagementsystems durch Konzernrichtlinien geregelt, die grund-
geschäftsorientierte Limite festlegen, Genehmigungsverfahren definieren, den Abschluss derivativer Instrumente 
zu spekulativen Zwecken ausschließen, Kreditrisiken minimieren und das interne Meldewesen sowie die Funkti-
onstrennung regeln. Die Einhaltung dieser Richtlinien und die ordnungsgemäße Abwicklung und Bewertung  
der Geschäfte werden regelmäßig durch die Konzernfunktionen Finanzen sowie Konzernrechnungswesen und  
-controlling unter Wahrung der Funktionstrennung überprüft. Das Risikomanagement der Finanzinstrumente ist 
darüber hinaus eingebettet in das konzernweite Risikomanagementsystem der Freudenberg-Gruppe.

Im Wesentlichen werden folgende Risiken abgesichert:

Zinsänderungsrisiken

Bei festverzinslichen Anlagen oder Aufnahmen besteht ein Risiko darin, dass eine Veränderung des Markt
zinssatzes zu einer Kurswertänderung führt (zinsbedingtes Kursrisiko). Variabel verzinsliche Anlagen oder 
Aufnahmen unterliegen dagegen keinem Kursrisiko, da der Zinssatz zeitnah nach Marktzinslage angepasst 
wird. Durch die Schwankung des kurzfristigen Zinssatzes ergibt sich aber ein Risiko hinsichtlich der künftigen 
Zinszahlung (zinsbedingtes Zahlungsstromrisiko).

Finanzbericht – Konzernabschluss
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Zur Absicherung von Risiken, die aus Zinsschwankungen resultieren, werden im Wesentlichen lang laufende 
Zinsswaps und Zinsbegrenzungsvereinbarungen (Caps) eingesetzt.

Zinsänderungsrisiken bestehen vor allem bei langfristigen Positionen. Ein Absinken der langfristigen Zinssätze 
führt zu einer Minderung der in der Bilanz abgebildeten Marktwerte für die zur Zinssicherung abgeschlossenen 
derivativen Finanzinstrumente.

Grundsätzlich wird eine externe Verschuldung zur Fälligkeit getilgt. Ein Zinsrisiko besteht daher nur in einer 
variabel verzinslichen Verschuldung.

Bei einem zum 31. Dezember 2007 um durchschnittlich 1 Prozentpunkt höheren bzw. niedrigeren Marktzinsniveau 
wäre das Eigenkapital um 4,4 Mio. € (Vorjahr: 5,5 Mio. €) höher bzw. um 4,6 Mio. € (Vorjahr: 5,8 Mio. €) 
niedriger gewesen. Auswirkungen auf das laufende Ergebnis hätten sich nicht ergeben.

Währungsrisiken

Die originären Finanzinstrumente werden im Wesentlichen in der funktionalen Währung gehalten. 

Aus der Umrechnung von Abschlüssen in die Konzernwährung resultierende wechselkursbedingte Differenzen 
bleiben unberücksichtigt.

Wäre der Euro gegenüber den wesentlichen Währungen zum 31. Dezember 2007 um 10 % gestiegen 
(gesunken), wäre das Ergebnis vor Steuern um 5,7 Mio. € (Vorjahr: 3,0 Mio. €) gestiegen bzw. um 4,6 Mio. € 
(Vorjahr: 2,5 Mio. €) gesunken. Unmittelbare Auswirkungen auf das Eigenkapital hätten sich nicht ergeben.

Liquiditätsrisiken

Risiken aus Zahlungsstromschwankungen erkennen wir frühzeitig im Rahmen unseres Liquiditätsplanungssystems. 
Auf Grund unseres guten Ratings sowie von Banken verbindlich zugesagten Kreditlinien können wir jederzeit 
auf umfangreiche liquide Mittel zurückgreifen.

Adressenausfallrisiken

Erkennbare Risiken werden durch Einzelwertberichtigungen und pauschalierte Einzelwertberichtigungen berück-
sichtigt, sofern sie nicht durch Warenkreditversicherungen abgesichert sind. Ansonsten stellt der Buchwert das 
maximale Kreditrisiko dar.

Freudenberg & Co. schließt derivative Finanzinstrumente nur mit erstklassigen nationalen und internationalen 
Banken sehr guter Bonität ab. Durch die Verteilung auf mehrere Bankpartner wird eine weitgehende Eliminie-
rung des Ausfallrisikos erreicht.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(13) Umsatzerlöse

In den Umsatzerlösen sind Erlöse aus Warenlieferungen in Höhe von 5.220,7 Mio. € (Vorjahr: 4.943,6 Mio. €), 
aus Dienstleistungen in Höhe von 70,5 Mio. € (Vorjahr: 63,4 Mio. €) und aus Lizenzen in Höhe von 31,1 Mio. € 
(Vorjahr: 30,0 Mio. €) enthalten. Sonstige Erlöse wurden in Höhe von 18,9 Mio. € (Vorjahr: 15,8 Mio. €) erzielt.

(14) Umsatzkosten

Die Umsatzkosten zeigen die Kosten für die abgesetzten Erzeugnisse. Neben den direkt zuordenbaren Einzelkosten 
wie Personal- und Materialaufwendungen sind auch Gemeinkosten einschließlich Abschreibungen enthalten.

(15) Forschungs- und Entwicklungskosten

Die Forschungs- und Entwicklungskosten enthalten neben Personal- und Materialaufwendungen insbesondere Auf-
wendungen für Lizenzen und Patente, die im Rahmen von Entwicklungsprojekten entstehen. 

(16) Sonstige Erträge

In den sonstigen Erträgen sind als wesentliche Posten Erträge aus Anlagenabgängen und Nebengeschäften enthal-
ten. Die Währungs- und Kursgewinne wurden mit den Währungs- und Kursverlusten saldiert und werden unter den 
sonstigen Aufwendungen gezeigt.

(17) Sonstige Aufwendungen

Die sonstigen Aufwendungen enthalten unter anderem Verluste aus Anlagenabgängen und Aufwendungen  
aus Währungs- und Kursverlusten in Höhe von 10,9 Mio. € (Vorjahr: 6,3 Mio. €), die mit den Währungs- und 
Kursgewinnen saldiert wurden.

(18) Zinsen und ähnliche Aufwendungen

In den Zinsaufwendungen sind Zinsen für die Gesellschafterguthaben in Höhe von 26,9 Mio. € (Vorjahr:  
25,2 Mio. €) enthalten.
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(19) Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

In dieser Position sind inländische Körperschaft- und Gewerbeertragsteuern sowie vergleichbare ertrags
abhängige Steuern im Ausland ausgewiesen.

Hierunter sind auch latente Steuern ausgewiesen, die infolge temporärer Abweichungen zwischen Ansätzen  
in der Steuerbilanz und Handelsbilanz der Einzelgesellschaften, bei Anpassung an die einheitliche Bewertung 
im Konzern und bei Konsolidierungsvorgängen entstehen.

Die latenten Steuern werden auf Grundlage der jeweils in den einzelnen Ländern anzuwendenden Steuersätze 
berechnet.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen sich zusammen aus:

[in Mio. €]	 2006	 2007

Steuern der laufenden Berichtsperiode	 94,1	 123,0
Periodenfremde Ertragsteuern 	 - 0,7	 - 4,9
Latente Steuern 	 - 4,1	 - 8,8
	 89,3	 109,3

Aus Steuersatzänderungen resultieren latente Steueraufwendungen in Höhe von 4,5 Mio. € (Vorjahr:  
0,7 Mio. €).

Latente Steuern auf Geschäftsvorfälle, die direkt im Eigenkapital erfasst sind, haben sich im Berichtsjahr 
Eigenkapital mindernd in Höhe von 0,8 Mio. € (Vorjahr: Eigenkapital erhöhend 2,8 Mio. €) ausgewirkt.

Zum 31. Dezember 2007 betrugen die steuerlichen Verlustvorträge 201,6 Mio. € (Vorjahr: 209,4 Mio. €). 
Aktive latente Steuern wurden für steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 28,2 Mio. € (Vorjahr: 20,2 Mio. €) 
gebildet. Auf steuerliche Verlustvorträge in Höhe von 173,4 Mio. € (Vorjahr: 189,2 Mio. €) wurden keine 
aktiven latenten Steuern abgegrenzt, da mit ihrer Nutzung voraussichtlich nicht gerechnet werden kann.

Im Berichtsjahr wurden in Höhe von 21,7 Mio. € (Vorjahr: 7,0 Mio. €) steuerliche Verlustvorträge, für die  
keine aktive latente Steuer gebildet worden war, genutzt.
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Die latenten Steuern entfallen auf temporäre Differenzen und steuerliche Verlustvorträge mit den folgenden 
Beträgen:  
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Immaterielle Vermögenswerte	 3,9	 10,8	 4,4	 25,3
Sachanlagen	 4,3	 127,0	 4,5	 110,5
Finanzanlagen	 0,3	 3,8	 1,0	 2,5
Vorräte	 16,1	 1,0	 14,5	 0,8
Forderungen	 4,0	 6,6	 4,9	 7,0
Sonstiges Umlaufvermögen	 1,8	 0,4	 2,3	 0,1
Pensionsrückstellungen	 13,8	 0,0	 9,3	 0,0
Sonstige Rückstellungen	 27,9	 4,8	 28,2	 3,1
Verbindlichkeiten	 21,6	 1,2	 16,9	 1,0
Sonstige Passivposten	 1,2	 2,4	 0,8	 1,0
Steuerliche Verlustvorträge	 5,3	 –	 7,1	 –
	 100,2	 158,0	 93,9	 151,3

Saldierung	 - 44,8	 - 44,8	 - 35,5	 - 35,5

Ausweis in der Bilanz	 55,4	 113,2	 58,4	 115,8

Auf temporäre Differenzen in Bezug auf Beteiligungen in Höhe von 14,5 Mio. € (Vorjahr: 13,1 Mio. €) wird 
keine latente Steuer angesetzt, da von einer kurzfristigen Ausschüttung der Ergebnisse nicht ausgegangen wird.

Überleitungsrechnung vom erwarteten zum tatsächlichen Steueraufwand

Die Freudenberg & Co. und ihre Tochtergesellschaften in Deutschland unterliegen mit ihren Ergebnissen der 
Gewerbeertragsteuer. Daneben ist für eine Vielzahl der inländischen Tochterkapitalgesellschaften Körperschaft-
steuer zu entrichten. Die im Ausland veranlagten Gewinne werden mit den im jeweiligen Land gültigen Sätzen 
versteuert. Der dem erwarteten Steueraufwand zugrunde liegende Satz von 33 % (Vorjahr: 33 %) berücksichtigt 
die für die Besteuerung relevante Gesellschaftsstruktur der Freudenberg-Gruppe. Er errechnet sich als gewich
teter Steuersatz der Regionen, in denen die wesentlichen Ergebnisse des Konzerns entstanden sind.
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[in Mio. €]	 2006	 2007

Konzernergebnis vor Ertragsteuern	 308,4	 384,5
Erwarteter Steueraufwand	 -101,8	 -126,9
Abweichende Steuersätze:	
	 Inland	 5,4	 6,5
	 Ausland	 3,7	 7,6
Steueranteil für:
	 steuerfreie Erträge	 26,9	 32,6
	 steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen	 - 24,4	 - 23,9
Periodenfremde Steuern	 - 0,7	 - 4,9
Steueranteil auf genutzte Verlustvorträge,  
auf die keine aktive latente Steuer angesetzt war	 2,3	 5,6
Sonstige Steuereffekte	 - 0,7	 - 5,9
Tatsächlicher Steueraufwand	 - 89,3	 -109,3
Effektiver Steuersatz in %	 29,0	 28,4
 

(20) Auf Dritte entfallende Gewinne/Verluste

[in Mio. €]	 2006	 2007

Gewinne	 17,6	 17,8
Verluste	 -1,0	 -1,2
			  16,6	 16,6

(21) Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung

Im Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit sind Zahlungen für Steuern in Höhe von 106,3 Mio. € (Vorjahr: 
104,3 Mio. €), erhaltene Dividenden von 7,9 Mio. € (Vorjahr: 9,9 Mio. €) – davon entfielen auf assoziierte 
Unternehmen 7,5 Mio. € (Vorjahr: 9,5 Mio. €) – sowie gezahlte Zinsen von 54,0 Mio. € (Vorjahr: 49,6 Mio. €) 
und erhaltene Zinsen von 11,8 Mio. € (Vorjahr: 5,5 Mio. €) enthalten.

Die Zahlungen an Gesellschafter/Fremdgesellschafter enthalten die Entnahmen der Gesellschafter von 
Freudenberg & Co. sowie Ausschüttungen an fremde Anteilseigner bei Gesellschaften der Unternehmens-
gruppe. Darüber hinaus sind Zahlungen, die sich aus den Steuern der Gesellschafter ergeben, enthalten.



89Finanzbericht – Konzernabschluss

Inanspruchnahme von § 264 Abs. 3 HGB, § 264b HGB und 
§ 5 Abs. 6 PublG i.V.m. § 264 Abs. 3 HGB

Folgende deutsche Konzernunternehmen haben von den Befreiungsvorschriften der § 264 Abs. 3 HGB, 
§ 264b HGB und § 5 Abs. 6 PublG i.V.m. § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch gemacht:

ASTO Beteiligungs-GmbH, Weinheim
Burgmann Industries GmbH & Co. KG, Wolfratshausen
Chem-Trend (Deutschland) GmbH, Maisach/Gernlinden
Chem-Trend Holding GmbH, Weinheim
Dichtomatik Vertriebsgesellschaft für technische Dichtungen mbH, Hamburg
DS Holding-GmbH, Weinheim
Espey Burgmann GmbH, Moers
Externa Handels- und Beteiligungsgesellschaft mit beschränkter Haftung, Heddesheim
FHP Export GmbH, Weinheim
FHP Holding GmbH, Weinheim
Freudenberg Dichtungs- und Schwingungstechnik GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg Dichtungs- und Schwingungstechnik GmbH, Berlin
Freudenberg Finance GmbH, Weinheim
Freudenberg Gesellschaft für Industriebeteiligungen mbH, Weinheim
Freudenberg Immobilien Management GmbH, Weinheim
Freudenberg IT Beteiligungs-GmbH, Weinheim
Freudenberg Mechatronic Components GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg Mechatronics GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg O-Ring GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg Politex Holding GmbH, Weinheim
Freudenberg Process Seals GmbH & Co. KG, Viernheim
Freudenberg Schwingungstechnik Industrie GmbH & Co. KG, Velten
Freudenberg Simmerringe GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg Simrit GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg Spezialdichtungsprodukte GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg Stanz- und Umformtechnik GmbH & Co. KG, Weinheim
Freudenberg Venture Capital GmbH, Weinheim
Freudenberg Versicherungsservice GmbH, Weinheim
Freudenberg Vliesstoffe KG, Weinheim
FV Holding GmbH, Weinheim
Integral Accumulator GmbH & Co. KG, Weinheim
Klüber GmbH, Weinheim
Klüber Lubrication München Kommanditgesellschaft, München
Lederer GmbH, Öhringen
OKS Spezialschmierstoffe GmbH, München
Seal Trade Eurasburg GmbH, Eurasburg
Vibracoustic GmbH & Co. KG, Weinheim
Vileda Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Weinheim
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Sonstige Angaben

Materialaufwand

[in Mio. €]	 2006	 2007

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und  
für bezogene Waren	 1.999,2	 2.090,7
Aufwendungen für bezogene Leistungen 	 163,6	 183,8
Materialaufwand	 2.162,8	 2.274,5

Personalaufwand

[in Mio. €]	 2006	 2007

Löhne und Gehälter	 1.213,9	 1.262,9
Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
Altersversorgung und für Unterstützung 	 321,0	 329,5
Personalaufwand	 1.534,9	 1.592,4

Mitarbeiter

Im Durchschnitt des Geschäftsjahres wurden 35.060 (Vorjahr: 33.542) Mitarbeiter beschäftigt, die in folgenden 
Funktionen tätig waren:

2007	 Deutschland	 Ausland	 Gesamt
Produktion	 7.279	 15.728	 23.007
Vertrieb	 1.956	 3.997	 5.953
Forschung und Entwicklung	 1.323	 578	 1.901
Verwaltung	 1.454	 2.745	 4.199
	 12.012	 23.048	 35.060

Die Mitarbeiter der nach der Quotenkonsolidierung einbezogenen Unternehmen sind mit 2.311 (Vorjahr: 2.468) 
anteilig erfasst.
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Forschung und Entwicklung

Im Geschäftsjahr sind Kosten in Höhe von 202,9 Mio. € (Vorjahr: 202,8 Mio. €) für Forschungs- und Entwick-
lungstätigkeiten entstanden. Hiervon wurden 30,0 Mio. € (Vorjahr: 29,1 Mio. €) weiterbelastet. Darin enthalten 
sind Zuschüsse der öffentlichen Hand für Forschungs- und Entwicklungsprojekte in Höhe von 2,6 Mio. € 
(Vorjahr: 1,5 Mio. €).

Beziehungen zu nahe stehenden Personen

Die Beziehungen mit sonstigen Beteiligungsunternehmen und assoziierten Unternehmen stellen sich wie folgt dar:
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Sonstige Beteiligungsunternehmen	 29,2	 27,8	 1,3	 29,1	 18,6	 0,0	 18,6
Assoziierte Unternehmen	 14,3	 3,3	 0,0	 3,3	 11,6	 0,0	 11,6
		  43,5	 31,1	 1,3	 32,4	 30,2	 0,0	 30,2
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Sonstige Beteiligungsunternehmen	 20,4	 19,6	 1,0	 20,6	 12,8	 0,0	 12,8
Assoziierte Unternehmen	 20,3	 3,6	 0,6	 4,2	 12,9	 0,0	 12,9
		  40,7	 23,2	 1,6	 24,8	 25,7	 0,0	 25,7

Die laufenden Gesamtbezüge der Mitglieder des Gesellschafterausschusses betragen 0,3 Mio. € (Vorjahr:  
0,3 Mio. €).

Die laufenden Gesamtbezüge der Unternehmensleitung betragen 3,1 Mio. € (Vorjahr: 2,5 Mio. €). Für Pensions
verpflichtungen gegenüber der Unternehmensleitung sind 14,6 Mio. € (Vorjahr: 11,2 Mio. €) zurückgestellt.

Forderungen Verbindlichkeiten

Forderungen Verbindlichkeiten
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Die Gesamtbezüge für ehemalige Mitglieder der Unternehmensleitung oder ihre Hinterbliebenen betragen  
4,9 Mio. € (Vorjahr: 4,8 Mio. €). Für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Unterneh-
mensleitung und ihren Hinterbliebenen sind 34,7 Mio. € (Vorjahr: 34,2 Mio. €) zurückgestellt.

Die Namen der Mitglieder des Gesellschafterausschusses und der Unternehmensleitung von Freudenberg & Co. 
sind in der Übersicht der Organe aufgeführt.

Dr. Dr. Peter Bettermann, Sprecher der Unternehmensleitung von Freudenberg & Co., und Dr. Wolfram 
Freudenberg, Vorsitzender des Gesellschafterausschusses, gehören zu den Gesellschaftern der Freudenberg 
Stiftung GmbH, Weinheim (im Folgenden Freudenberg Stiftung). 

Die Freudenberg Stiftung wurde gegründet mit der Aufgabe, eine ihr zugewendete Beteiligung an 
Freudenberg & Co. in Höhe von 12,5 Mio. € (Vorjahr: 12,5 Mio. €) zu halten und die daraus fließenden 
verfügbaren Erträge für gemeinnützige und mildtätige Zwecke zu verwenden. Überschüssige liquide Mittel 
werden bei Freudenberg & Co. angelegt, um die daraus zu marktüblichen Konditionen erzielten Erträge  
für den Stiftungszweck zu verwenden. 

Bis zum 20. März 2008 (Freigabe zur Veröffentlichung durch den Gesellschafterausschuss) ergaben sich keine 
wesentlichen Ereignisse.

Weinheim, 20. März 2008

FREUDENBERG & CO.
KOMMANDITGESELLSCHAFT
Die Unternehmensleitung
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Wesentliche Beteiligungen Freudenberg-Konzern
zum 31. Dezember 2007

Lfd. Nr.	 Gesellschaft	 Land	 Beteiligung
				    [in %]
I. Verbundene Unternehmen
	 1	 Freudenberg & Co. Kommanditgesellschaft, Weinheim	 Deutschland

		  Produktionsgesellschaften Inland
	 2	 Burgmann Industries GmbH Co. KG, Wolfratshausen	 Deutschland	 100,00
	 3	 Chem-Trend (Deutschland) GmbH, Maisach/Gernlinden	 Deutschland	 100,00
	 4	 Freudenberg Dichtungs- und Schwingungstechnik GmbH & Co. KG,
		  Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 5	 Freudenberg Haushaltsprodukte Augsburg KG, Augsburg	 Deutschland	 100,00
	 6	 Freudenberg Vliesstoffe KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 7	 Klüber Lubrication München Kommanditgesellschaft, München	 Deutschland	 100,00
	 8	 OKS Spezialschmierstoffe GmbH, München	 Deutschland	 100,00
	 9	 Vibracoustic GmbH & Co. KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00

		  Produktionsgesellschaften Ausland
	 10	 Freudenberg S.A. Telas sin Tejer, Villa Zagala	 Argentinien	 100,00
	 11	 Klüber Lubrication Benelux S.A., Dottignies	 Belgien	 100,00
	 12	 Chem-Trend Industria e Comercio de Produtos Quimicos Ltda., 
		  Valinhos	 Brasilien	 100,00
	 13	 Freudenberg Não-Tecidos Ltda., Jacarei	 Brasilien	 100,00
	 14	 Klüber Lubrication Lubrificantes Especiais Ltda., Barueri	 Brasilien	 100,00
	 15	 Klüber Lubrication Industries (Shanghai) Co., Ltd., Qingpu	 China	 100,00
	 16	 KE-Burgmann A/S, Vejen	 Dänemark	 75,00
	 17	 Freudenberg Politex S.A., Colmar	 Frankreich	 100,00
	 18	 Freudenberg S.A.S., Mâcon	 Frankreich	 100,00
	 19	 Freudenberg-Meillor SAS, Nantiat	 Frankreich	 100,00
	 20	 Freudenberg Nonwovens LP, Greetland	 Großbritannien	 100,00
	 21	 Freudenberg Technical Products LP, North Shields	 Großbritannien	 75,00
	 22	 Klüber Lubrication India Pvt. Ltd., Bangalore	 Indien	 90,00
	 23	 Corcos Industriale S.a.s. di Freudenberg & Cosso S.r.l., Pinerolo	 Italien	 100,00
	 24	 Freudenberg Politex s.r.l., Novedrate	 Italien	 100,00
	 25	 Klüber Lubrication Italia S.a.s. di G. Colori, Mailand	 Italien	 100,00
	 26	 Marelli & Berta S.a.s. di H. Freudenberg, Sant' Omero	 Italien	 100,00
	 27	 Klüber Lubricacion Mexicana S.A. de C.V., Querétaro	 Mexiko	 100,00
	 28	 SIMRAX B.V., Kerkrade	 Niederlande	 60,00
	 29	 Freudenberg Spezialdichtungsprodukte Austria GmbH & Co. KG, 
		  Kufstein	 Österreich	 100,00
	 30	 Klüber Lubrication Austria Ges.m.b.H., Salzburg	 Österreich	 100,00
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Lfd. Nr.	 Gesellschaft	 Land	 Beteiligung
				    [in %]
		
	 31	 Vibracoustic Polska Sp. z o.o., Sroda Slaska	 Polen	 100,00
	 32	 Flexitech RO S.R.L., Prahova	 Rumänien	 100,00
	 33	 Freudenberg Politex OOO, Nizhniy Novgorod	 Russland	 100,00
	 34	 Freudenberg Household Products A.B., Norrköping	 Schweden	 100,00
	 35	 Freudenberg España S.A., Telas sin Tejer, S.en C., Barcelona	 Spanien	 100,00
	 36	 Freudenberg Ibérica S.A., S.en C., Parets del Vallés	 Spanien	 100,00
	 37	 Klüber Lubrication GmbH Ibérica S.en C., Barcelona	 Spanien	 100,00
	 38	 EagleBurgmann Seals S.A. (Pty.) Ltd., Edenvale	 Südafrika	 75,00
	 39	 Freudenberg Nonwovens (Pty.) Ltd., Cape Town	 Südafrika	 100,00
	 40	 Freudenberg Far Eastern Spunweb Comp. Ltd., Tayuan, Taoyuan	 Taiwan	 60,18
	 41	 Vibracoustic CZ s.r.o., Melnik	 Tschechien	 100,00
	 42	 Klüber Lubrication Yaglama Ürünleri Sanayi ve Ticaret A.S., Istanbul	 Türkei	 100,00
	 43	 Vibracoustic Magyarország Légrúgó Technológia Kft., Nyíregyháza	 Ungarn	 100,00
	 44	 Chem-Trend Limited Partnership, Howell	 USA	 100,00
	 45	 Freudenberg Nonwovens Limited Partnership, Durham	 USA	 100,00
	 46	 Freudenberg Spunweb Company, Durham	 USA	 100,00
	 47	 Freudenberg Texbond L.P., Macon	 USA	 100,00
	 48	 Freudenberg-NOK General Partnership, Plymouth	 USA	 75,00
	 49	 KL Texas, L.P. dba SUMMIT INDUSTRIAL PRODUCTS, Tyler	 USA	 100,00
	 50	 Klüber Lubrication North America LP, Londonderry	 USA	 100,00

		V  ertriebsgesellschaften Inland
	 51	 Corteco GmbH, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 52	 Dichtomatik Vertriebsgesellschaft für technische Dichtungen mbH,
		  Hamburg	 Deutschland	 100,00
	 53	 FHP Export GmbH, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 54	 Freudenberg Simrit GmbH & Co. KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 55	 Klüber Lubrication Deutschland KG, München	 Deutschland	 100,00
	 56	 Vileda Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	
		V  ertriebsgesellschaften Ausland
	 57	 Freudenberg Household Products Pty. Ltd., Melbourne	 Australien	 100,00
	 58	 FHP Vileda S.C.S., Verviers	 Belgien	 100,00
	 59	 Freudenberg Household Products (Suzhou) Co., Ltd., Suzhou	 China	 100,00
	 60	 Klüber Lubrication (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai	 China	 100,00
	 61	 Freudenberg Simrit A/S, Herlev	 Dänemark	 100,00



95Wesentliche Beteiligungen

	Lfd. Nr.	 Gesellschaft	 Land	 Beteiligung
				    [in %] 
		
	 62	 Freudenberg Simrit OY, Espoo	 Finnland	 100,00
	 63	 Chem-Trend France S.A.R.L., Lisses Evry	 Frankreich	 100,00
	 64	 Corteco-Meillor SAS, Nantiat - La Couture	 Frankreich	 100,00
	 65	 EagleBurgmann S.A.S. (France), Sartrouville	 Frankreich	 75,00
	 66	 Freudenberg Simrit S.A.S., Mâcon	 Frankreich	 100,00
	 67	 FHP Hellas S.A., Kifisia-Athens	 Griechenland	 100,00
	 68	 EagleBurgmann Industries UK LP, Warwick	 Großbritannien	 75,00
	 69	 Freudenberg Household Products LP, Rochdale	 Großbritannien	 100,00
	 70	 Freudenberg Simrit LP, Lutterworth	 Großbritannien	 75,00
	 71	 Freudenberg Vilene Telas sin tejer, sociedad anónima, 
		  Guatemala City	 Guatemala	 100,00
	 72	 Burgmann India Pvt. Ltd., Mumbai	 Indien	 75,50
	 73	 Corteco S.r.l., Pinerolo	 Italien	 100,00
	 74	 EagleBurgmann Italia S.r.l., Osnago	 Italien	 75,00
	 75	 FHP di R. Freudenberg S.A.S., Mailand	 Italien	 100,00
	 76	 Freudenberg S.p.A., Mailand	 Italien	 100,00
	 77	 Japan Lutravil Company Ltd., Osaka	 Japan	 60,18
	 78	 Freudenberg Household Products Inc., Laval	 Kanada	 100,00
	 79	 S. Marino Manufacturing Ltd., Concord	 Kanada	 80,00
	 80	 Freudenberg Simrit AS, Skedsmokorset	 Norwegen	 100,00
	 81	 Freudenberg Simrit Austria GmbH & Co. KG, Marchtrenk	 Österreich	 100,00
	 82	 FHP Vileda Sp. z o.o., Warschau	 Polen	 100,00
	 83	 OOO Klüber Lubrication, Moskau	 Russland	 100,00
	 84	 Freudenberg Simrit A.B., Stockholm	 Schweden	 100,00
	 85	 EagleBurgmann (Switzerland) AG, Höri	 Schweiz	 75,00
	 86	 Freudenberg Simrit AG, Zürich	 Schweiz	 100,00
	 87	 Chem-Trend Singapore Pte. Ltd., Singapur	 Singapur	 100,00
	 88	 Vileda Ibérica S.A., S.en C., Parets del Vallés	 Spanien	 100,00
	 89	 Freudenberg Household Products Evici Kullanim Araclari
		  Sanayi ve Ticaret A.S., Istanbul	 Türkei	 100,00
	 90	 Freudenberg Simrit Kft., Budapest	 Ungarn	 100,00
	 91	 EagleBurgmann Industries LP, Houston	 USA	 75,00
	 92	 Freudenberg Household Products LP, Northlake	 USA	 100,00
	 93	 EagleBurgmann Middle East FZE, Dubai	 Vereinigte 
			   Arabische
			   Emirate	 60,00
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Lfd. Nr.	 Gesellschaft	 Land	 Beteiligung
				    [in %]

Verwaltungs- und sonstige Gesellschaften Inland
	 94	 Carl Freudenberg KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 95	 Freudenberg Beteiligungs-GmbH, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 96	 Freudenberg Chemical Specialities KG, München	 Deutschland	 100,00
	 97	 Freudenberg Haushaltsprodukte KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 98	 Freudenberg IT KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 99	 Freudenberg New Technologies KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00
	 100	 Freudenberg Service KG, Weinheim	 Deutschland	 100,00
				  
II. Gemeinschaftsunternehmen Ausland
	 101	 Freudenberg & Vilene Nonwovens (Suzhou) Co. Ltd., Suzhou	 China	 50,00
	 102	 NOK-Freudenberg Group Sales (China) Co., Ltd., Shanghai	 China	 50,00
	 103	 Wuxi NOK-Freudenberg Oilseal Co., Ltd., Wuxi	 China	 50,00
	 104	 Freudenberg & Vilene Int. Ltd., Hongkong	 Hongkong	 50,00
	 105	 Korea Vilene Co., Ltd., Pyungtaek	 Korea	 50,00
	 106	 NOK-Freudenberg Asia Holding Co. Pte. Ltd., Singapur	 Singapur	 50,00
	 107	 Freudenberg Vitech L.P., Hopkinsville	 USA	 50,00

III. Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 
	 (bewertet nach der Equity-Methode) Ausland
	 108	 Japan Vilene Company Ltd., Tokio	 Japan	 25,10
	 109	 NOK Corporation, Tokio	 Japan	 22,68



97Bestätigungsvermerk

Zu dem Konzernabschluss und dem Konzernlagebericht haben wir folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

„Wir haben den von der Freudenberg & Co. Kommanditgesellschaft, Weinheim, aufgestellten Konzernabschluss 
– bestehend aus Konzernbilanz, Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung, Entwicklung des Eigenkapitals, Kapital-
flussrechnung und Konzernanhang – sowie den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis  
31. Dezember 2007 geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS,  
wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs.1 HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und 
den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach 
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch 
den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken,  
mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse 
über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwar-
tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs
legungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konso
lidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze und der wesentlichen Ein-
schätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses 
und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grund-
lage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernab-
schluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs.1 HGB anzuwen-
denden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlage
bericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“

Mannheim, 20. März 2008

Ernst & Young AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Prof. Dr. Wollmert		 Herrwerth
Wirtschaftsprüfer		 Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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Freudenberg ist eine internationale Unterneh
mensgruppe mit Aktivitäten in 53 Ländern. 
Ausgehend von Europa, hat die Entwicklung 
in den wichtigen Wirtschaftsregionen der 
Welt und die Nutzung der sich aus dieser 
Entwicklung ergebenden Möglichkeiten die 
Unternehmensgruppe geprägt. Diese regio
nale Dynamik mit jeweils spezifischen Heraus-
forderungen wird das geschäftliche Umfeld 
auch zukünftig stark beeinflussen. Deshalb 
hat Freudenberg im Jahr 2006 Repräsen
tanten für die Regionen China, Indien, Latein-
amerika, Nordamerika und Russland ernannt. 
Die Regionalrepräsentanten übernehmen 
zusätzlich zu ihrer jeweiligen Linienfunktion  
in einer Geschäftsgruppe übergeordnete  
Aufgaben für die Unternehmensgruppe.

Ziel ist es, die gruppenübergreifende Zusam-
menarbeit in immer wichtiger werdenden 
Wirtschaftsregionen zu stärken und die Inter-
essen der Unternehmensgruppe Freudenberg 
in der jeweiligen Weltregion zu vertreten.  
Die Aufgaben der Regionalrepräsentanten 
erstrecken sich auf die gruppenübergreifende 
Förderung und Koordination der systemati-
schen Personalarbeit, insbesondere die regio-
nale Führungskräfteentwicklung. Außerdem 
unterstützen sie die Geschäftsgruppen beim 
Aufbau neuer Aktivitäten in der Region, bauen 
leistungsfähige Netzwerke in Politik und Wirt-
schaft auf und pflegen die Kontakte vor Ort. 
Impressionen zu den Regionen China, Indien, 
Lateinamerika, Nordamerika und Russland 
finden Sie in diesem Geschäftsbericht.
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